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1 Benutzerhinweise

1.1 Benutzerführung

1.1.1 Symbole

Siehe Kapitel Sicherheit/Warnsymbol

Wichtige Information für Bediener und Techniker

Thermodesinfizierbar

Sterilisierbar bis 135°C

CE-Zeichen (Communauté Européenne). Ein Produkt mit diesem Zeichen
entspricht den Anforderungen der einschlägigen EG-Richtlinien, das
heisst den in Europa geltenden Standards.
ESD-Warnschild
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1.2 Zielgruppe

Dieses Dokument richtet sich an Zahnärzte und an das Praxispersonal.
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1.3 Service

Service-Hotline:
++ 49 (0) 7351 56-2500
Service.Einrichtungen@kavo.com
Bitte bei Anfragen immer die Seriennummer des Produktes angeben!
Weitere Informationen unter: www.kavo.com
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1.4 Garantiebestimmungen

KaVo übernimmt dem Endkunden gegenüber für das im Übergabeprotokoll ge‐
nannte Produkt die Garantieleistung für einwandfreie Funktion, Fehlerfreiheit im
Material oder der Verarbeitung auf die Dauer von 12 Monaten ab dem Kaufdatum
zu folgenden Bedingungen:
Bei begründeten Beanstandungen wegen Mängeln oder Minderlieferung leistet
KaVo Garantie nach ihrer Wahl durch kostenlose Ersatzlieferung oder Instandset‐
zung. Andere Ansprüche, gleich welcher Art, insbesondere auf Schadenersatz sind
ausgeschlossen. Im Falle des Verzuges und des groben Verschuldens oder Vor‐
satzes gilt dies nur, soweit nicht zwingende gesetzliche Vorschriften entgegenste‐
hen.
KaVo haftet nicht für Defekte und deren Folgen, die entstanden sind durch natürli‐
che Abnutzung, unsachgemäße Reinigung oder Wartung, Nichtbeachtung der Be‐
dienungs-, Wartungs- oder Anschlussvorschriften, Verkalkung oder Korrosion,
Verunreinigung in der Luft- und Wasserversorgung oder chemische oder elektrische
Einflüsse, die ungewöhnlich oder nach den Werksvorschriften nicht zulässig sind.
Die Garantieleistung erstreckt sich generell nicht auf Lampen, Glasware, Gummi‐
teile und auf die Farbbeständigkeit von Kunststoffen.
Eine Haftung ist ausgeschlossen, wenn Defekte oder ihre Folgen darauf beruhen
können, dass der Kunde oder Dritte Eingriffe oder Veränderungen am Produkt vor‐
nehmen.
Ansprüche aus dieser Garantieleistung können nur geltend gemacht werden, wenn
das zu dem Produkt gehörende Übergabeprotokoll (Durchschlag) an KaVo einge‐
sandt wurde und das Original durch den Betreiber/Anwender vorgelegt werden
kann.
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1.5 Transport und Lagerung

1.5.1 Aktuell gültige Verpackungsverordnung

Hinweis
Gilt nur für die Bundesrepublik Deutschland.

Entsorgung und Recycling der KaVo-Transportverpackungen erfolgen im Rahmen
des Dualen Systems über die örtlichen Entsorgungsbetriebe und Recyclingfirmen.
Nähere Informationen über Entsorgung und Recycling sowie aktuelle Verzeichnisse
der örtlichen Entsorgungsbetriebe und Recyclingfirmen sind im Internet erhältlich:
http://www.umweltdatenbank.de
http://www.quality.de
Die von Kunden auf eigene Kosten zurückgebrachten KaVo-
Transportverpackungen werden von KaVo ohne weitere Kosten und ohne Rück‐
vergütung den entsprechend dafür eingerichteten Recyclingfirmen zugeführt.

1.5.2 Transportschäden

In Deutschland

Ist bei Ablieferung ein Schaden an der Verpackung äußerlich erkennbar, muss wie
folgt vorgegangen werden:
1. Der Empfänger hält den Verlust oder die Beschädigung in der Empfangsbe‐

scheinigung fest. Der Empfänger und der Mitarbeiter des Transportunterneh‐
mens unterzeichnen diese Empfangsbescheinigung.

2. Produkt und Verpackung unverändert lassen.
3. Produkt nicht benutzen.
4. Schaden beim Transportunternehmen melden.
5. Schaden bei KaVo melden.
6. Beschädigtes Produkt keinesfalls vor Rücksprache mit KaVo zurücksenden.
7. Die unterzeichnete Empfangsbescheinigung an KaVo senden.

Ist das Produkt beschädigt, ohne dass bei der Ablieferung ein Schaden an der Ver‐
packung erkennbar war, muss wie folgt vorgegangen werden:
1. Schaden unverzüglich, spätestens am 7. Tag, dem Transportunternehmen

melden.
2. Schaden bei KaVo melden.
3. Produkt und Verpackung unverändert lassen.
4. Beschädigtes Produkt nicht benutzen.

Hinweis
Verletzt der Empfänger eine ihn nach der vorstehenden Bestimmung treffende
Pflicht, so gilt ein Schaden als erst nach der Ablieferung entstanden (gem. ADSp.
Art. 28).
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Außerhalb Deutschlands

Hinweis
KaVo haftet nicht für Transportschäden.
Sendung sofort nach Erhalt überprüfen!

Ist bei Ablieferung ein Schaden an der Verpackung äußerlich erkennbar, muss wie
folgt vorgegangen werden:
1. Der Empfänger hält den Verlust oder die Beschädigung in der Empfangsbe‐

scheinigung fest. Der Empfänger und der Mitarbeiter des Transportunterneh‐
mens unterzeichnen diese Empfangsbescheinigung.
Nur aufgrund dieser Tatbestandsaufnahme kann der Empfänger gegenüber
dem Transportunternehmen Schadensersatzansprüche geltend machen.

2. Produkt und Verpackung unverändert lassen.
3. Produkt nicht benutzen.

Ist das Produkt beschädigt, ohne dass bei der Ablieferung ein Schaden an der Ver‐
packung erkennbar war, muss wie folgt vorgegangen werden:
1. Schaden unverzüglich, spätestens am 7. Tag nach Anlieferung, dem Transport‐

unternehmen melden.
2. Produkt und Verpackung unverändert lassen.
3. Beschädigtes Produkt nicht benutzen.

Hinweis
Verletzt der Empfänger eine ihn nach der vorstehenden Bestimmung treffende
Pflicht, so gilt ein Schaden als erst nach der Ablieferung entstanden (gem. CMR-
Gesetz, Kapitel 5, Art. 30).
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1.5.3 Angaben auf der Verpackung: Lagerung und Transport

Hinweis
Für eventuellen Versand zum Service oder zur Reparatur Verpackung
aufbewahren.

Die außen aufgedruckten Symbole gelten für Transport und Lagerung und haben
folgende Bedeutung.

Aufrecht transportieren; oben in Pfeilrichtung!

Vor Stößen schützen!

Vor Nässe schützen!

Zulässige Stapellast.

Temperaturbereich.

Luftfeuchtigkeit

Luftdruck
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2 Sicherheit

2.1 Beschreibung der Sicherheitshinweise

2.1.1 Warnsymbol

Warnsymbol

2.1.2 Struktur

GEFAHR

Die Einführung beschreibt Art und Quelle der Gefahr.
Dieser Abschnitt beschreibt mögliche Folgen einer Missachtung.
▶ Der optionale Schritt enthält notwendige Maßnahmen zur Vermeidung von Ge‐

fahren.

2.1.3 Beschreibung der Gefahrenstufen

Zur Vermeidung von Personen- und Sachschäden werden in diesem Dokument
Sicherheitshinweise in drei Gefahrenstufen verwendet.

VORSICHT

VORSICHT
bezeichnet eine gefährliche Situation, die zu Sachschäden oder leichten bis mit‐
telschweren Verletzungen führen kann.

WARNUNG

WARNUNG
bezeichnet eine gefährliche Situation, die zu schweren oder tödlichen Verletzun‐
gen führen kann.

GEFAHR

GEFAHR
bezeichnet eine maximale Gefährdung durch eine Situation, die unmittelbar zu
schweren oder tödlichen Verletzungen führen kann.
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2.2 Zweckbestimmung – Bestimmungsgemäße Verwendung

Hinweis
Nur das INTRAsurg 300plus mit Fußanlasser IPX8 ist zur Verwendung in OP-
Räumen zugelassen.

Die Umgebungstemperatur muss zwischen +10℃ und +35℃ sein.
Die relative Luftfeuchtigkeit muss zwischen 30% und 75% sein.

Dieses KaVo Produkt ist nur zur Verwendung im Bereich der Zahnheilkunde, für
Eingriffe zur Eröffnung und Durchtrennung von oralen Gewebestrukturen (z.B. Pa‐
radontal-Spalt, Gingiva, Knochen, Kiefer, Extraktionen, Implantationen) bestimmt.
Jede Art der Zweckentfremdung ist nicht erlaubt.
Zum bestimmungsgemäßen Gebrauch gehört auch das Beachten aller Hinweise
aus der Gebrauchsanweisung sowie die Einhaltung der Inspektions- und Wartungs‐
arbeiten.

Es sind die für Medizinprodukte zutreffenden übergreifenden Richtlinien und/oder
nationalen Gesetze, nationalen Verordnungen und die Regeln der Technik zur In‐
betriebnahme und während des Betriebes auf das KaVo-Produkt entsprechend der
vorgeschriebenen Zweckbestimmung anzuwenden und zu erfüllen.

Der Anwender hat sich vor jeder Anwendung des Gerätes von der Funktionssicher‐
heit und dem ordnungsgemäßen Zustand des Gerätes zu überzeugen.

Bei der Benutzung sind die nationalen gesetzlichen Bestimmungen zu beachten,
insbesondere:
▪ die geltenden Arbeitsschutzbestimmungen.
▪ die geltenden Unfallverhütungsmaßnahmen.

Es ist die Pflicht des Anwenders:
▪ nur fehlerfreie Arbeitsmittel zu benutzen.
▪ sich, den Patienten und Dritte vor Gefahren zu schützen.
▪ eine Kontamination durch das Produkt zu vermeiden.

Um die ständige Einsatzbereitschaft und Werterhaltung des KaVo-Produktes zu
gewährleisten, müssen jährlich die empfohlenen Wartungsdienste durchgeführt
werden.
Die Sicherheitstechnischen Kontrollen (STK) sind in jährlichem Abstand durchzu‐
führen.

KaVo empfiehlt den jährlichen Service Check. Bei diesem Service Check werden
die Sicherheitstechnische Kontrolle (STK) nachVDE 0751-1und die Kalibrierung
durchgeführt.
Die Sicherheitstechnische Kontrolle beinhaltet folgende Prüfungen: Sichtkontrolle
von Medizinprodukt und Zubehör; Kontrolle von außen zugänglicher Sicherungen
bezüglich der Nenndaten; Schutzleiterprüfungen und Ableitstrommessungen nach
VDE 0751; Funktionsprüfung des Medizinproduktes unter Beachtung der Begleit‐
papiere.

Befugt zur Reparatur und Wartung des KaVo Produktes sind:
▪ Die Techniker der KaVo Niederlassungen, die auf dem Produkt geschult sind.
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▪ Die speziell von KaVo geschulten Techniker der KaVo Vertragshändler.

In Deutschland sind Betreiber, Geräteverantwortliche und Anwender verpflichtet,
ihre Geräte unter Berücksichtigung der MPG-Bestimmungen zu betreiben.
Die Wartungsdienste umfassen alle Prüfungsaufgaben wie in der Betreiberverord‐
nung (MPBetreiber V) § 6 gefordert.

Nach Wartungsarbeiten, Eingriffen und Reparaturen im Gerät muss vor Wiederin‐
betriebnahme eine Prüfung des Gerätes nach DIN VDE 0751-1 (nach dem Stand
der Technik) erfolgen.

Die Parameter der Geräteeinstellungen nach Wartungsarbeiten prüfen. Die Para‐
meter vor Wartungsarbeiten in die Tabelle auf der letzten Seite eintragen.

Hinweis
Vor längeren Nutzungspausen muss das Produkt nach Anweisung gepflegt und
gereinigt werden.

Hinweis
Die entstehenden Abfälle für Mensch und Umwelt gefahrfrei der stofflichen Ver‐
wertung oder der Beseitigung zuführen, dabei die geltenden nationalen Vorschrif‐
ten einhalten.
Fragen zur sachgerechten Entsorgung des KaVo-Produktes beantwortet die
KaVo-Niederlassung.

Hinweis
Ein Recyclingpass kann unter www.kavo.com heruntergeladen werden.

2.2.1 Angaben zur elektromagnetischen Verträglichkeit

Übereinstimmungspegel: Es werden die in der IEC 60601 geforderten Störfestig‐
keits-Prüfpegel erfüllt.

VORSICHT

Schäden durch nicht geeignetes Zubehör
Die Verwendung von anderem Zubehör, anderen Wandlern und Leitungen als den
angegebenen, mit Ausnahme der Wandler und Leitungen, die KaVo als Ersatzteile
für interne Komponenten verkauft, kann zu einer erhöhten Aussendung oder einer
reduzierten Störfestigkeit des Produkts führen.
▶ Nur von KaVo empfohlene Zubehörteile verwenden!
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VORSICHT

Wechselwirkungen zwischen Geräten
Auswirkung auf bestimmungsgemäßen Betrieb
▶ Gerät nicht unmittelbar neben oder mit anderen Geräten gestapelt angeordnet

verwenden.
▶ Falls Betrieb neben oder mit anderen Geräten gestapelt erforderlich, bestim‐

mungsgemäßen Betrieb in dieser Anordnung überprüfen.

Hinweis
Aufgrund der EN 60601-1-2 zur elektromagnetischen Verträglichkeit von elektro‐
medizinischen Geräten müssen wir darauf hinweisen, dass:
• Medizinische elektrische Geräte besonderen Vorsichtsmaßnahmen zur elektro‐
magnetischen Verträglichkeit unterliegen und gemäß den Anforderungen der
KaVo Montageanweisung in Betrieb genommen werden müssen.
• Tragbare und mobile hochfrequente Kommunikationseinrichtungen medizinische
elektrische Geräte beeinflussen können.

Hinweis
Für anderes als von KaVo mitgeliefertes Zubehör, mitgelieferte Leitungen und
Wandler macht KaVo keine Übereinstimmungen mit den EMV-Anforderungen der
EN 60601-1-2 geltend.

2.2.2 Risiken durch elektromagnetische Felder (implantierte Systeme
zur Lebenserhaltung)

GEFAHR

Risiken durch elektromagnetische Felder
Die Funktionen implantierter Systeme (z.B. Herzschrittmacher) können durch
elektromagnetische Felder beeinflusst werden.
▶ Patienten und Anwender vor Benutzung der Motore nach implantierten Syste‐

men befragen und den Einsatz prüfen.
▶ Risiko-Nutzen Abwägung erstellen.
▶ Motore nicht in die Nähe der Systeme bringen.
▶ Geeignete Notfall-Vorkehrungen treffen und sofort auf Gesundheits- Verände‐

rungen reagieren.
▶ Symptome wie erhöhter Herzschlag, unregelmäßiger Puls und Schwindel kön‐

nen Anzeichen von Problemen mit einem Herzschrittmacher sein.

2.2.3 Elektronikentsorgung

Hinweis
Auf Basis der EG-Richtlinie 2002/96 über Elektro- und Elektronik-Altgeräte weisen
wir darauf hin, dass das vorliegende Produkt der genannten Richtlinie unterliegt
und innerhalb Europas einer speziellen Entsorgung zugeführt werden muss.
Vor Demontage / Entsorgung des Produktes muss eine vollständige Aufbereitung
(Desinfektion / Sterilisation) gemäß dem Kapitel „Aufbereitungsmethoden“ durch‐
geführt werden.
Nähere Informationen erhalten Sie von KaVo (www.kavo.com) oder dem dentalen
Fachhandel.
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2.3 Sicherheitshinweise

VORSICHT

Elektrische Funken im Produkt.
Explosion.
▶ Produkt nicht in explosionsgefährdeten Bereichen betreiben.

VORSICHT

Beschädigtes Netzkabel / fehlender Schutzleiter.
Elektrischer Schlag.
▶ Netzkabel vor Gebrauch kontrollieren. Die Steckdose muss mit Schutzkontakt

ausgeführt sein und den jeweiligen Ländervorschriften entsprechen.

VORSICHT

Beschädigungen durch Flüssigkeiten.
Störungen an elektrischen Bauteilen.
▶ Produktöffnungen vor Eindringen von Flüssigkeiten schützen.
▶ Flüssigkeiten aus dem Inneren des Geräts entfernen.

VORSICHT

Unbeabsichtigtes Eindringen von Flüssigkeiten.
Elektrischer Schlag.
▶ Produkt nicht in ein wannenartiges Behältnis stellen.

VORSICHT

Beschädigung der Instrumentenschläuche durch Aufkleber.
Instrumentenschläuche können platzen.
▶ Keine Aufkleber oder Klebebänder anbringen.

VORSICHT

Rotierende Teile bei laufender Pumpe
Verletzungen
▶ Nicht in die Pumpe greifen. Gerät bei geöffneter Pumpe ausschalten.

VORSICHT

Risiken durch elektromagnetische Felder.
Die Funktionen implantierter Systeme (wie z. B. Herzschrittmacher) können durch
elektromagnetische Felder beeinflusst werden.
▶ Patienten vor Behandlungsbeginn befragen!

VORSICHT

Elektrostatische Aufladung.
Zerstörung elektronischer Bauteile.
▶ Vor Berührung der Schlauchkupplung die Hand am Flaschenhalter entladen.

KaVo empfiehlt zum Betrieb bzw. zur Reparatur nur Original KaVo Teile® zu ver‐
wenden, da diese in umfangreichen Versuchen auf ihre Sicherheit, Funktion und
spezifische Tauglichkeit geprüft wurden.
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3 Produktbeschreibung

3.1 INTRAsurg 300 / 300 plus

① Bedienteil ⑤ Kupplung Chirurgieschlauch
② Flaschenhalter ⑥ Motor-Ablage
③ Entriegelung Pumpenmechanik ⑦ Chirurgiemotor
④ Schlauchpumpe ⑧ Multi-Fußbedienelement

Das KaVo INTRAsurg 300 plus  verfügt über zusätzliche Lichtfunktion, Erkennungs‐
funktion für INTRA CL  Licht- Hand- und Winkelstücke und Speicherung der max.
Drehmomente.

Hinweis
Weitere Informationen zu Chirurgie und Implantologie unter www.kavo.com.
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3.2 Bedienteil

A Programmtaste
B Parametertaste
C Minustaste
D Plustaste
E Entertaste

① Arbeitsschritt (1 ... 6)
② Übertragungsfaktor des Hand- und

Winkelstücks
③ Drehzahlbereich (min-1)
④ Drehrichtung (< - / - >)
⑤ Einstellung der Kühlmittelpumpe

(1 ... 6)
⑥ Maximales Drehmoment (Ncm)

PRG Programm aufrufen. Mit der PRG Taste können die Arbeitsschritte aufgerufen wer‐
den, bei erneuter Betätigung erfolgt ein Wechsel zur freien Anwendung.

Para-
meter

Einstellmodus aufrufen. Mit der Parametertaste können die veränderbaren Para‐
meter angewählt werden, hierzu die Parametertaste so oft betätigen bis der Stern*
an der gewünschten Position blinkt. Veränderbare Parameter:
- max. Drehmoment
- max. Drehzahl
- Kühlmittelpumpeneinstellung
- Übertragungsfaktor des Hand- und Winkelstücks
- Motor-Drehrichtung

Wert * verringern.

Wert * erhöhen.

Entertaste:
Eingestellte Werte abspeichern / Einstellmodus verlassen

17/73



Gebrauchsanweisung INTRAsurg 300 / INTRAsurg 300 plus

3 Produktbeschreibung | 3.2 Bedienteil

INTRAsurg 300 plus: max. Drehmoment abfragen.

Hinweis
Der Motor kann erst gestartet werden wenn der Einstellmodus mit der ENTER-
Taste verlassen wird. Dadurch werden alle Veränderungen gespeichert. Erst dann
erfolgt aus Sicherheitsgründen die Freigabe des Motorlaufs.
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3.3 Multi-Fußbedienelement

(W) Schubpedal (Y) Schwenkpedal
(X) Taster rechts (Z) Taster links

Schubpedal W:
Chirurgiemotor Linkslaufvorwahl durch Betätigung nach vorne.
Nur bei INTRAsurg 300 plus: Licht ein/ aus durch Betätigung nach links, sowie Spot-
Licht ein durch Betätigung nach rechts.

Taster rechts X:
Arbeitsschritt-Taste zur Einwahl ins Programm und zum Weiterschalten der einzel‐
nen Arbeitsschritte. Kurz betätigen = Weiterschaltung vorwärts; lang betätigen =
Weiterschaltung rückwärts. Ein akustisches Signal bestätigt jeweils die Weiter‐
schaltung.

Schwenkpedal Y:
Fußtaster zum Starten und zur Drehzahlregulierung des Motors sowie zum Starten
der Kühlmittel-Entnahme ohne Motorlauf und dann zur Regulierung der Förder‐
menge. Vorgang wird durch Betätigen nach unten gestartet. Durch gleichzeitiges
seitliches Auslenken nach links wird der Wert kleiner, nach rechts größer.

Hinweis
Die Eingabewerte sind vor jeder Anwendung unbedingt zu kontrollieren.

Taster links Z:
Kühlmittel-Taste zum Ein-/Ausschalten des Kühlmittels und Anwahl zum Spülvor‐
gang ohne Motor.
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3.4 Typenschild 300 / 300 plus

Einbauort Netzeingangssicherung

CE-Kennzeichnung

VDE-Kennzeichnung

CSA-Kennzeichnung

Klassifikation, Type BF

Achtung: Begleitpapiere beachten

Gebrauchsanweisung beachten

Betriebsart: Durchlaufbetrieb mit Aussetzbelastung.

Versorgungsspannung

SN: Serial-Nummer
REF: Material-Nummer
Type: Gerätetyp

Entsorgungshinweis, siehe Bestimmungsgemäßer Gebrauch

GOST R-Zertifizierung
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3.5 Technische Daten 300 / 300 plus

Breite 291 mm
Tiefe 306 mm
Höhe 126 mm
Gewicht Gerät 6,85 kg
Gewicht Fussbedienelement 2,35 kg
Gewicht Motor ca. 170 g
Eingangsspannung 100 V∼/120 V∼/230 V∼
Eingangsfrequenz 50/60 Hz
Leistungsaufnahme Max. 260 VA
Wirkleistung Ca. 7 Watt
Drehzahl 300 – 40.000 min-1

Pumpenfördermenge 25 – 150 ml/min
Förderdruck 1,5 – 2,2 bar
Multi-Fussbedienelement Schutzklasse IPX1
Nur INTRAsurg 300 plus:
Multi-Fußbedienelement, Kennzeich‐
nung: blauer FBE-Bügel, Typenschild. In
OP-Räumen zugelassen.

Schutzklasse IPX8

Standardlänge Schlauch Multi-Fußbe‐
dienelement

1,90 m

Sonderlänge Schlauch Multi-Fußbe‐
dienelement
Nur bei INTRAsurg 300plus lieferbar.

3,5 m

Standardlänge Motorschlauch
Mat.-Nr. 1.001.2651

2,00 m

Sonderlänge Motorschlauch
Mat.-Nr. 1.004.6825

3,0 m

Betriebsart
Durchlaufbetrieb mit Aussetzbelastung

30 sec Betrieb / 9 min Pause

Drehmomentgenauigkeit mit KaVo Win‐
kelstück 27:1 (INTRA C09 + C3) im Be‐
reich 20-30 Ncm bei 20-50 min-1.
Bei anderen Winkelstücken sind größere
Abweichungen möglich.

±3 Ncm

Transport- und Lagerbedingungen
Umgebungstemperatur -20℃ bis +70℃
Relative Luftfeuchte 5% bis 95%
Luftdruck 700 hPa bis 1060 hPa
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4 Inbetriebnahme

4.1 Auspacken

Hinweis
Den Motorschlauch nicht knicken da er sonst beschädigt wird.

Hinweis
Karton mit sämtlichen Verpackungsmaterialien zum sicheren Versenden des Ge‐
rätes (z.B.Einsendung zum jährlichen ServiceCheck) aufbewahren.Unbedingt bei‐
de Schlauchkartons mitschicken damit das Gerät sicher verpackt ist und
Beschädigungen vermieden werden.

Durch folgerichtiges Entnehmen aus der Verpackung werden Beschädigungen ver‐
mieden:

▶ Karton öffnen.
▶ Schlauchkartons abnehmen. Multi-Fußbedienelement sowie Zusatzausrüstung

entnehmen.

Hinweis
Bei der Entnahme beachten, dass das Multi-Fußbedienelement fest mit dem Gerät
verbunden ist.

▶ INTRAsurg 300 / 300 plus senkrecht nach oben entnehmen und auf einer ebe‐
nen Fläche abstellen.
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4.2 Netzeingangsspannung einstellen

VORSICHT

Spannungsführende Teile
Elektrischer Schlag.
▶ Das Netzkabel vom Versorgungsnetz trennen!

Ab Werk ist eine landesspezifische Netzeingangsspannung (siehe Typenschild)
eingestellt. Diese Einstellung überprüfen und bei Bedarf auf vorhandene Netzein‐
gangsspannung umstellen.
Der Spannungswähler ① kann auf 100V, 120V oder 230V eingestellt werden. Die
momentane Einstellung ist an der Aussparung ④ ablesbar.
Schublade ③ entnehmen.
Sicherungshalter ② aus der Schublade ③ entnehmen und axial so drehen, bis in
der Aussparung ④ die benötigte Spannung erscheint.
Sicherungshalter ② wieder in die Schublade ③ einschieben. Schublade ③ wieder
am Gerät einsetzen. Durch eine Kodierung ist die Schublade gegen falsches Ein‐
setzen gesichert.

1 2

3

4
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4.3 Elektrischer Anschluss

VORSICHT

Beschädigtes Netzkabel / fehlender Schutzleiter.
Elektrischer Schlag.
▶ Netzkabel vor Gebrauch kontrollieren. Die Steckdose muss mit Schutzkontakt

ausgeführt sein und den jeweiligen Ländervorschriften entsprechen.

Beide Leitungen L und N sind einzeln mit T 3,15 H abgesichert. Die Netzfrequenz
kann 50 oder 60 Hz betragen.

Voraussetzung
Sicherstellen dass richtige Versorgungsspannung vorliegt.

▶ Kaltgerätestecker zuerst am Gerät und dann das andere Leitungsende an einer
Steckdose einstecken.

Siehe auch: 4.2 Netzeingangsspannung einstellen, Seite 23
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4.4 Flaschenhalter anbauen, richtiges Kühlmittel- Behältnis verwen‐
den

▶ Flaschenhalter ① Mat.-Nr. 0.761.1872 einstecken und immer mit der Schraube
② Mat.-Nr. 1.005.8527 fest sichern.

VORSICHT

Kippgefahr durch zu schwere Kühlmittel- Behältnisse
Funktionsstörungen
▶ Keine Kühlmittel- Behältnisse mit mehr als 1 Liter Inhalt verwenden!
▶ Die Standsicherheit prüfen.

Bei Glasflaschen eine Belüftungsnadel einstechen. Sonst wird bei längerer Kühl‐
mittel- Entnahme die Fördermenge geringer.
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4.5 Chirurgiemotor und Kühlmittelbehälter anschließen

Hinweis
Die gelieferten Teile sind nicht steril! Vor der ersten Patienten-Behandlung sterili‐
sieren. Alle flüssigkeitsführende Teile steril gereinigt halten.

▶ Chirurgiemotor ⑥ an der Chirurgieschlauch-Kupplung einstecken und mit Über‐
wurfmutter ⑤ fest sichern.
Separate Motor-Gebrauchsanweisung beachten!

▶ Chirurgiemotor auf die Motor-Ablage ① legen.

Hinweis
Das Knickschutzteil am Kühlmittelschlaucheingang darf nicht verdreht werden. Ein
Verdrehen des Knickschutzes kann zu Schlauchdefekten und zu Kühlmittelmen‐
gen-Durchgangsverlust und zum Nachtropfen des Kühlmittels führen.

ESD-Symbol
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VORSICHT

Elektrostatische Aufladung.
Zerstörung elektronischer Bauteile.
▶ Vor Berührung der Schlauchkupplung mit der Hand, diese am Flaschenhalter

zuerst entladen.

▶ Schlauchkupplung ② in den Geräteanschluss auf maximalen Anschlag einste‐
cken bis sie hörbar einrastet und der Markierungsring am Stecker überdeckt
wird.

▶ Kühlmittelschlauch ④ mit leichten Drehbewegungen auf den Stecknippel ③
schieben.

▶ Durch Hochziehen der Verriegelung ⑧ Pumpenmechanik öffnen.

Hinweis
Pumpenschlauch so in die Pumpe einlegen, dass dieser nicht in die Verriegelung
eingeklemmt bzw. gequetscht ist. Sämtliche Schläuche lose ohne Zugspannung
verlegen. Schläuche zur sicheren Verbindung fest auf die Stecknippel aufschieben.

4

9

8
▶ Verriegelung ⑧ in Pfeilrichtung schließen.

▶ Einstechnadel ⑨ am Kühlmittel- Behältnis einstechen und das Kühlmittel- Be‐
hältnis am Flaschenhalter einhängen. Dichtheit und festen Sitz der Einstech‐
spitze prüfen. Austretende Flüssigkeit über dem Gerät vermeiden.

VORSICHT

Kippgefahr durch zu schwere Kühlmittel- Behältnisse
Funktionsstörungen
▶ Keine Kühlmittel- Behältnisse mit mehr als 1 Liter Inhalt verwenden!
▶ Die Standsicherheit prüfen.

Bei Glasflaschen eine sterile Belüftungsnadel einstechen. Sonst wird bei längerer
Kühlmittel- Entnahme die Fördermenge geringer. In mehreren Zeitabständen ist der
Flüssigkeitsstand im Kühlmittel- Behältnis zu kontrollieren. Das System muss dicht
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sein. Es darf keine Flüssigkeit vom Kühlmittelschlauch oder seitlich an den An‐
schlüssen entweichen.

Hinweis
Kochsalzlösung führt zu Korrosion auf sämtlichen Metallteilen. Rückstände sofort
entfernen.

▶ Selbstklebenden Kabelclip ⑦ Mat.-Nr. 1.001.3348 am INTRAsurg 300 / 300 plus
befestigen (Platzierung siehe Abbildung).

▶ Kühlmittelschlauch ④ in den Kabelclip einlegen und schliessen.

Hinweis
Füllstand des Kühlmittelbehälters ständig beobachten. Das Gerät überwacht den
Füllstand nicht. Dazu transparente Kühlmittelbehälter verwenden.

Kommt das Produkt zur Anwendung bei potentiell infektiösen Patienten sind zur
Kühlmittelförderung und zum übergreifenden Infektionsschutz möglichst Einmal‐
produkte einzusetzen. KaVo empfiehlt einen sterilen Einweg-Schutzschlauch über
Motor und Schlauch (ca. 1,2m lang) und eine transparente sterile Einweg-Schutz‐
folie über dem Gerät. Eine Erkennung der Bedientasten und der Anzeigen im
Display ist zum Betrieb immer erforderlich.
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5 Bedienung

5.1 Bedienung allgemein

5.1.1 Einschalten

VORSICHT

Produktschäden durch falsche Spannungseinstellung.
Zerstörung elektrischer Bauteile.
▶ Netzeingang am Produkt auf die bauseitig vorhandene Spannung einstellen.

▶ Gerät einschalten.
Ein akustisches Signal bestätigt das Einschalten.
Das Gerät führt einen Selbsttest durch.
Die Firmware-Version und der Hinweis „Please check parameters“ wird kurz am
Display angezeigt.

▶ Displayanzeigen beachten.

Bleibt das Gerät unbeaufsichtigt, empfehlen wir aus Sicherheitsgründen und zur
Energieeinsparung, das Gerät auszuschalten.

Hinweis
Die zuletzt gespeicherten Werte werden angezeigt.
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5.2 Chirurgiemotore

VORSICHT

Falsch eingestellte Parameter
Schäden durch falsche Eingabewerte
▶ Alle Eingabewerte vor der Anwendung kontrollieren.

Hinweis
Die der Motor-, Hand- und Winkelstückverpackung beiliegende Gebrauchs-, War‐
tungs- und Montageanweisung beachten.

5.2.1 Chirurgie-Motor INTRA S 550

▶ Hand- oder Winkelstück auf die Motorkupplung stecken.
▶ Vor jeder Behandlung sicheren Sitz prüfen.
▶ Kühlmittelschlauch verbinden.

1

5.2.2 Chirurgie-Motor INTRA LUX SL 550

Hinweis
Das Gerät INTRAsurg 300 plus verfügt über eine Erkennungs-Funktion für INTRA
CL Licht- Hand- und Winkelstücke. Hand- und Winkelstückspezifische Parameter
werden automatisch übernommen.
Alle Eingabewerte vor der Anwendung kontrollieren!

Hand- oder Winkelstück aufstecken

1
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VORSICHT

Hitzeübertragung durch die Hochdrucklampe.
Verbrennungen beim Berühren der Hochdrucklampe.
▶ Motor nur mit Haltering ① betreiben.

▶ INTRA CL  Licht- Hand- und Winkelstück auf den Chirurgie-Motor aufsetzen und
verdrehen bis die Fixiernase hörbar einrastet.

VORSICHT

Beschädigungen durch Wechseln der Hand- und Winkelstücke während des Be‐
triebs.
Verschleiss der Mitnehmer an Hand- und Winkelstück sowie am Motor
Unwucht an der Motorachse.
▶ Hand- und Winkelstücke nur bei Motorstillstand wechseln.

VORSICHT

Beschädigungen durch Betrieb mit offener Spannzange
Hand- oder Winkelstück blockiert und dreht sich um die eigene Achse.
▶ Hand- oder Winkelstück nur bei geschlossener Spannzange betreiben.

5.2.3 Hand- oder Winkelstück abziehen

VORSICHT

Beschädigungen durch Wechseln der Hand- und Winkelstücke während des Be‐
triebs.
Verschleiss der Mitnehmer an Hand- und Winkelstück sowie am Motor
Unwucht an der Motorachse.
▶ Hand- und Winkelstücke nur bei Motorstillstand wechseln.

▶ Kühlmittelschlauch am Hand- oder Winkelstück abziehen.
▶ Hand- oder Winkelstück leicht drehend abziehen.
Siehe auch: 5.1.1 Einschalten, Seite 29
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5.2.4 Motor starten

▶ Motor festhalten. Schwenkpedal drücken und Drehzahl durch seitliches Aus‐
lenken verändern. Anschlag links: min. Drehzahl; Anschlag rechts: max. vorge‐
wählte Drehzahl. Wird das Schwenkpedal entlastet, so bleibt die gewählte
Drehzahl am Multi-Fussbedienelement eingestellt. Beim erneuten Drücken des
Schwenkpedals wird die zuletzt gewählte Drehzahl wieder aufgerufen.

Siehe auch:
5.3.3 Drehzahlbereich voreinstellen, Seite 35
5.4.4 Parameter einstellen, Seite 41

Hinweis
Beim Drücken des Schwenkpedals in unveränderter Pedalstellung (seitliche Aus‐
lenkung) wird immer die zuletzt gewählte Position mit einer zugeordneten Motor‐
drehzahl aufgerufen. Der Motor läuft sofort mit der zugeordneten Motordrehzahl.
Nach Programmschrittwechsel die Einstellung der Drehzahl prüfen und das
Schwenkpedal vor dem Drücken in die erforderliche Lage bringen.

VORSICHT

Zu hohe Drehzahl.
Verletzungen.
▶ Bei drehzahlkritischen Anwendungen das Schwenkpedal vor Motorstart auf die

linke Position (minimale Drehzahl) schwenken, um aus der niedrigsten Dreh‐
zahl die gewünschte Drehzahl anzusteuern.

▶ Drehzahlbereich auf eine für die Anwendung sichere Höchst-Drehzahl einstel‐
len.
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5.3 Freie Anwendung

5.3.1 Parameter Menü

Folgende Werte sind im Parameter-Menü veränderbar:
▪ Übertragungsfaktor der Hand- und Winkelstücke
▪ max. Drehzahl
▪ Motor-Drehrichtung
▪ Kühlmittelpumpeneinstellung
▪ max. Drehmoment

Para-
meter

▶ Pararametertaste drücken.
Ein Stern ① blinkt neben dem veränderbaren Parameter.

Para-
meter

▶ Durch mehrmaliges Drücken der Parametertaste gewünschten Parameter aus‐
wählen.
Ein Stern * blinkt neben dem veränderbaren Parameter.

▶ Mit der Plus- oder Minustaste den Parameter auf den gewünschten Wert ein‐
stellen.

▶ Entertaste drücken.

Die eingestellten Werte werden gespeichert.

Hinweis
Immer zum Verlassen des Menüs die gewählte Einstellung mit der Entertaste spei‐
chern. Ansonsten läuft der Motor nicht an (Sicherheitsschaltung).

Beispiele Wertespeicherung von Hand- und Winkelstücken

Hinweis
Ab Werk eingestellte Werte zu den jeweiligen Übertragungsfaktoren können mit
der Plus- oder Minustaste ausgewählt werden.
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Indikation Übertra‐
gungsfaktor

Kombination
Unterteil

Kopf Drehzahlbe‐
reich
min-1

Maximales
Drehmo‐
ment
Ncm

Fräsen,
Trennen

1:2 3555
1:2

-- 600-80.000 2,7

Fräsen,
Bohren,
Trennen

1:1 3610 N
1:1

-- 300-40.000 5,5

Fräsen,
Bohren,
Gewinde,
Implantat

12:1 3624 N
4:1

C 3
3:1

25-3.300 40

Fräsen,
Bohren,
Gewinde,
Implantat

16:1 3624 N
4:1

67 RIC
4:1

18-2.500 45

Fräsen,
Bohren,
Gewinde,
Implantat

27:1 C 09
9:1

C 3
3:1

11-1.500 55

Fräsen,
Bohren,
Gewinde,
Implantat

36:1 C 09
9:1

67 RIC
4:1

9-1.100 55

Hinweis
Die aufgeführten möglichen Indikationen stellen nur Beispiele dar. Um unnötige
Risiken zu vermeiden sind die Richtdrehzahlen der jeweiligen Hersteller rotieren‐
der Instrumente einzuhalten. KaVo empfiehlt bei Schraubvorgängen den Dreh‐
zahlbereich 11-25/min oder 11-35/min einzustellen.

5.3.2 Drehmomentbegrenzung einstellen

Para-
meter

▶ Parametertaste so oft betätigen bis der Stern bei der Drehmomentanzeige ③
blinkt.

Hinweis
Drehmoment- Werte ③ gelten nur für KaVo Hand- und Winkelstücke in einwandf‐
reiem Zustand.
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Mit den Tasten Plus und Minus kann im Parameter Menü der max. Wert verändert
werden.

Hinweis
Sind 90% des eingestellten Drehmomentwertes erreicht, ertönt ein Signalton. Beim
Überschreiten des eingestellten Drehmomentwertes während der Behandlung
stoppt der Motor. Zum Starten des Motors muss das Fußpedal erneut betätigt wer‐
den.

Prüfung der Hand- und Winkelstücke:
Eingestellter Übertragungsfaktor prüfen, Motor + Hand- oder Winkelstück ca. 20 sec
bei max. Drehzahl und ohne Last laufen lassen. Der Drehmomentwert ③ ist ein
Indikator für den Instrumentenzustand.
Anzeige 0 Zustand gut
Anzeige < 0,5 Pflege verbessern
Anzeige > 0,5 Service durchführen

5.3.3 Drehzahlbereich voreinstellen

Hinweis
Nur der max. Wert ① kann voreingestellt werden. Mit dem Multi-Fussbedienele‐
ment wird die Drehzahl durch gleichzeitiges Drücken und seitliches Auslenken des
Schwenkpedals im voreingestellten Bereich gewählt.

Para-
meter

▶ Parametertaste so oft betätigen bis der Stern bei der maximalen Drehzahl ①
blinkt.

Mit den Tasten Plus und Minus kann im Parameter Menü der max. Wert verändert
werden.

VORSICHT

Zu hohe Drehzahl.
Verletzungen.
▶ Bei drehzahlkritischen Anwendungen das Schwenkpedal vor Motorstart auf die

linke Position (minimale Drehzahl) schwenken, um aus der niedrigsten Dreh‐
zahl die gewünschte Drehzahl anzusteuern.

▶ Drehzahlbereich auf eine für die Anwendung sichere Höchst-Drehzahl einstel‐
len.
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5.3.4 Kühlmittel-Fördermenge einstellen

Para-
meter

▶ Parametertaste so oft betätigen bis der Stern bei der Kühlmittelfördermenge
⑤ blinkt.

Mit den Tasten Plus / Minus kann im Parameter Menü die Fördermenge ⑤ verändert
werden.
1: Pumpe min. Fördermenge ca. 25 ml/min
6: Pumpe max. Fördermenge ca. 150 ml/min
Die Fördermenge wird von der Größe der Austrittsöffnung bestimmt. Bei einer ver‐
engten Austrittsöffnung entsteht im Schlauch ein Rückdruck der zum Lösen der
Schlauchverbindungen führen kann. Anzeichen hierfür kann ein Nachtropfen des
Kühlmittels sein.

W

Y
Z

Hinweis
Die Pumpe kann nur mit dem Taster links am Multi-Fußbedienelement EIN/AUS
geschaltet werden. Displayanzeige bei ausgeschalteter Pumpe ⑤: 0

Soll die Pumpe auf AUS (0) gespeichert werden, ist dies über den Taster links am
Multi-Fußbedienelement anzuwählen und mit der Entertaste zu speichern. Der zu‐
vor eingestellte Fördermengen-Wert bleibt erhalten. Das Einschalten ist mit dem
Taster links am Multi-Fußbedienelement wieder möglich und auch speicherbar über
die Entertaste.

5.3.5 Hand- und Winkelstücke anwählen

▶ Parametertaste so oft betätigen bis der Stern beim Übertragungsfaktor ③ blinkt.
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Mit den Tasten Plus und Minus kann im Parameter Menü durch die vorgegebene
Tabelle der Übertragungsfaktoren ③ der Instrumente geblättert werden. Getroffene
Auswahl immer am Display kontrollieren.

Hinweis
Max. zulässige Drehzahl- und Drehmomentwerte der angewählten Hand- und
Winkelstücke werden angezeigt.

5.3.6 Motor-Drehrichtung umschalten

Hinweis
Die Motor-Drehrichtung ist nur am Multi-Fußbedienelement umschaltbar. Bis zum
nächsten Umschalten bleibt der Linkslauf <- ④ aktiv. Wurde der Motor-Linkslauf
nicht durch Betätigen der ENTER-Taste gespeichert, ist beim erneuten Einschalten
des Gerätes der Rechtslauf -> wieder aktiv. Auf akustisches Linkslaufsignal achten!

W

Y
Z

▶ Schubpedal in Pfeilrichtung betätigen.

Bei Linkslauf <- blinkt die Drehrichtungsanzeige ④ und 2 akustische Signale ertö‐
nen. Beim Starten des Motors ertönen nochmals 3 akustische Signale. Im Menü
PRG kann durch Betätigen der Entertaste Linkslauf gespeichert werden.

Hinweis
Im Linkslauf keine Anzeige des Drehmoment-Wertes ③.
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5.3.7 Spülfunktion

Diese Funktion ist aus jedem Arbeitsschritt anwähl- aber nicht speicherbar.

W

Y
Z

▶ Taster links 3 s drücken, um die Spülfunktion vorzuwählen.

▶ Durch Drücken des Schwenkpedals die Kühlmittel-Entnahme starten.
Die Fördermenge ist in sechs Schritten durch seitliches Auslenken des
Schwenkpedals veränderbar.

▶ Die Spülfunktion wird im Display angezeigt.

W

Y
Z

▶ Zum Beenden der Spülfunktion Taster links kurz drücken.
Das Gerät geht wieder in die davor gewählte Funktion zurück.

5.3.8 Chirurgiemotor in der freien Anwendung

Hinweis
Diese Funktion wird nur von INTRAsurg 300 plus in Verbindung mit INTRA CL
Licht-Hand-und Winkelstücken unterstützt.

Durch die Erkennungs-Funktion der INTRA CL Licht- Hand- und Winkelstücke wer‐
den in der Freien Anwendung Hand- und Winkelstückspezifische Parameter vom
Gerät erkannt und übernommen.
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5.3.9 Max. Drehmoment abfragen

Hinweis
Diese Funktion wird nur von INTRAsurg 300 plus unterstützt.

▶ Nach Motorstop die Entertaste gedrückt halten.
Der max. Drehmomentwert ① des letzten Motorlaufs wird in Ncm angezeigt.

Hinweis
Bei erneutem Motorstart und einer Belastung von mind. 5 Ncm werden die Dreh‐
momentwerte überschrieben.
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5.4 Programm

5.4.1 Programm starten

Das Produkt verfügt über ein Basisprogramm mit sechs programmierbaren Arbeits‐
schritten. Der aktuelle Arbeitsschritt erscheint im Display ①.

▶ Taster rechts kurz drücken.

oder

PRG ▶ Programmtaste einmal drücken.
Ein akustisches Signal bestätigt die Programmanwahl.

PRG ▶ Um vom Programm in die freie Anwendung zu wechseln, Programmtaste erneut
kurz betätigen.

5.4.2 Arbeitsschritt vorwärts schalten

▶ Taster rechts kurz drücken.

oder

▶ Plustaste drücken.

Ein akustisches Signal bestätigt die Eingabe.
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5.4.3 Arbeitsschritt rückwärts schalten

▶ Taster rechts lang drücken.

oder

▶ Minustaste drücken.
Ein akustisches Signal bestätigt die Eingabe.

5.4.4 Parameter einstellen

▶ Zu ändernden Arbeitsschritt ① anwählen.

Para-
meter

▶ Durch Drücken der Parametertaste ins Parameter-Menü schalten.
Siehe auch: 5.3 Freie Anwendung, Seite 33

Die in einem Arbeitsschritt dargestellten Werte sind Vorgabenwerte, um ein sofor‐
tiges Arbeiten zu ermöglichen. Sie sind alle im Parameter-Menü veränderbar und
können somit der individuellen Arbeitsweise angepasst werden.
Veränderte Werte können im Parameter-Menü gespeichert werden und stehen so
bei der nächsten Anwendung wieder zur Verfügung.

Folgende Werte sind im Parameter-Menü veränderbar:
▪ Übertragungsfaktor der Hand- und Winkelstücke
▪ max. Drehzahl
▪ Motor-Drehrichtung
▪ Kühlmittelpumpeneinstellung
▪ max. Drehmoment

Siehe auch: 5.3 Freie Anwendung, Seite 33

VORSICHT

Falsche Anwendung.
Verletzungsgefahr.
▶ Vor Anwendung sind die Werte stets zu kontrollieren.
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5.4.5 Anzahl der Arbeitsschritte begrenzen

Bei Erstinbetriebnahme sowie nach Herstellen des Auslieferungszustandes sind
sechs Arbeitsschritte gespeichert.

Beispiel: Begrenzung der Arbeitsschritte

Die Arbeitsschritte sollen auf 4 begrenzt werden.

▶ Arbeitsschritt 4 ① anwählen.

PRG ▶ Programmtaste mindestens 3 s lang drücken.

Ein akustisches Signal bestätigt die Eingabe.

Hinweis
Jetzt sind nur noch die ersten vier Arbeitsschritte anwählbar.
Beim Weiterschalten nach Arbeitsschritt 4 erscheint die Meldung END.
Wird noch mal weitergeschaltet, befindet man sich in der freien Anwendung.

Begrenzung aufheben

▶ Den letzten Arbeitsschritt ① (in diesem Beispiel 4) anwählen.

PRG ▶ Programmtaste mindestens 3 s lang drücken.

Ein akustisches Signal bestätigt die Eingabe.

5.4.6 Auslieferungszustand herstellen

Hinweis
Alle erfolgten Eingaben und Veränderungen werden mit dieser Funktion gelöscht.

PRG
▶ Bei gedrückter Programmtaste Gerät einschalten.

Nach Beendigung der Initialisierung ist das Gerät wieder im Auslieferungszu‐
stand bereit.
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Auslieferungszustand: Programm

Step Instrument Speed (rpm) Torque
(Ncm)

Pump Motordreh‐
richtung

1 27:1 11-1500 55 4 ->
2 27:1 11-50 40 4 ->
3 27:1 11-50 40 4 ->
4 27:1 11-50 40 4 ->
5 27:1 11-50 55 0 -<
6 27:1 11-50 10 0 ->

Auslieferungszustand: Freie Anwendung

Step Instrument Speed (rpm) Torque
(Ncm)

Pump Motordreh‐
richtung

27:1 11-1500 55 4 ->

5.4.7 Chirurgiemotor im Programm

Hinweis
Diese Funktion wird nur von INTRAsurg 300 plus in Verbindung mit INTRA CL
Licht-Hand-und Winkelstücken unterstützt.

Voraussetzung
Das aufgesteckte INTRA CL Licht- Hand- und Winkelstück muss am Display vor‐
gewählt sein.

Ist das aufgesteckte Hand- oder Winkelstück nicht vorgewählt, fordert das Gerät zur
entsprechenden Eingabe auf.
Wird der Motor ohne entsprechende Eingabe eingeschaltet, ertönen drei akustische
Signale und am Gerätedisplay blinkt das eingelesene Instrument mit Fragezeichen,
z.B.: ?27:1? .

Hinweis
Der Motor läuft nicht an (Sicherheitsabschaltung).
Um den Motor in Betrieb nehmen zu können, muss entweder das ausgewählte
Hand- oder Winkelstück aufgesetzt oder das aufgesetzte Hand- oder Winkelstück
über die ENTER-Taste gespeichert werden.

Licht- Hand- und Winkelstücke speichern (ohne aufgestecktes Hand-
und Winkelstück)

Para-
meter ▶ Parametertaste so oft betätigen bis der Stern beim Übertragungsfaktor blinkt.

▶ Korrekte Parameter mit Taste Plus und Minus einstellen.
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▶ Eingestellte Werte mit der Entertaste speichern.
In diesem Arbeitsschritt sind jetzt die Daten gespeichert.

5.4.8 Max. Drehmoment abfragen

Hinweis
Diese Funktion wird nur von INTRAsurg 300 plus unterstützt.

▶ Nach Motorstop die Entertaste gedrückt halten.
Der max. Drehmomentwert ① des letzten Motorlaufs wird in Ncm angezeigt.

Beim Weiterschalten des Arbeitsschritts wird der max. Drehmomentwert gespei‐
chert.
Beim erneuten Motorstart im gleichen Arbeitsschritt wird immer nur der höchste
Drehmomentwert gespeichert.

▶ Nach Beendigung des Programms die Entertaste drücken.
Unter jedem Arbeitsschritt ① wird das max. Drehmoment ② im Display darge‐
stellt.

▶ Zum Verlassen der Anzeige die Entertaste drücken.
Alle gespeicherten Drehmomente werden gelöscht.

Hinweis
Wird das Programm mit der Plustaste oder des Tasters rechts am Multi-Fussbe‐
dienelement verlassen, werden alle Drehmomentwerte gelöscht. Wurde verse‐
hentlich zu weit geschaltet und die Anzeige der Drehmomente übersprungen,
können durch länger drücken des Tasters rechts am Multi-Fussbedienelement die
Werte wieder aktiviert und zur Anzeige gebracht werden.
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5.5 Funktionen ausschließlich bei Programmversion 300 plus

Zusätzliche Funktionen des INTRAsurg 300 plus mit INTRA LUX SL550 Motor:
▪ Lichtfunktion.
▪ IPX8 Fußbedienelement (blauer Bügel, Typenschild).
▪ Erkennung der INTRA CL Licht- Hand- und Winkelstücke. Der Übertragungs‐

faktor und die dazu gespeicherten Werte werden am Display angezeigt.
▪ Zusätzliche Kalibrierung mit INTRAsurg Calibration 1.002.3569 durch den An‐

wender möglich. (Winkelstück 27:1 erforderlich)
▪ Anzeige der max. Drehmomente. Bei jedem Arbeitsschritt wird das max. Dreh‐

moment gespeichert. Das max. Drehmoment kann während des Eingriffs oder
nach Programmende am Display abgelesen werden (nur bei Rechtslauf).

▪ Auslesetabelle zu Drehmomentwerten am Ende der Anwendungen.

5.5.1 Erkennungs-Funktion

Hinweis
Zur Vermeidung von Fehlinformationen sind die Kontakte zur Erkennung an Motor
und Instrumentenschieber regelmäßig zu reinigen. Kontakte müssen immer blank
sein. Kontakt mit einem mit Desinfektionsmittel getränktem Tuch abwischen und
anschließend trocken reiben.

▶ INTRA CL Licht- Hand und Winkelstück auf INTRA LUX SL 550 Motor aufsetzen
und verdrehen bis Fixiernase ① hörbar einrastet.

Das Hand - und Winkelstück wird erkannt und am Gerätedisplay erscheinen die
entsprechenden gespeicherten Parameter ②.

VORSICHT

Falsche Eingabewerte.
Verletzungsgefahr.
▶ Eingabewerte vor jeder Anwendung unbedingt kontrollieren.
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In der freien Anwendung werden diese Parameter sofort aktiviert.

Im Programm muss das erkannte Hand- oder Winkelstück vorgewählt sein. Ist es
nicht vorgewählt, fordert das Gerät zur entsprechenden Eingabe auf. 3 akustische
Warnsignale ertönen und am Gerätedisplay blinkt das eingelesene Instrument mit
Fragezeichen, z.B.: ?27:1?

Hinweis
Der Motor läuft aus Sicherheitstechnischen Gründen nicht an (Sicherheitsschal‐
tung), da der Eingabewert am Display immer Vorrang hat.

▶ Parameter kontrollieren. Vom Gerät angezeigte Werte können durch Betätigen
der ENTER-Taste gespeichert werden..

Nur in diesem Arbeitsschritt sind jetzt die Daten des aufgesetzten INTRA CL Licht-
Hand und Winkelstücks gespeichert. Der Motor startet dann mit diesen freigege‐
benen Parameter.

Hinweis
Diese Maßnahme ist zur sicheren Anwendung in allen Arbeitsschritten bezüglich
der Einhaltung und ständigen Beachtung der gespeicherten Parameter notwendig.

5.5.2 Lichtfunktionen

INTRA CL Licht- Hand- und Winkelstück auf INTRA LUX SL 550 Motor aufsetzen
und verdrehen bis Fixiernase hörbar einrastet. Das INTRA CL Licht- Hand- und
Winkelstück wird erkannt und am Gerätedisplay erscheinen die entsprechenden
Parameter.(Diese Funktion ist nur mit INTRA CL Licht- Hand- und Winkelstück
möglich)

Licht ein/aus ohne Motor- und Pumpenlauf (Spot)

▶ Schubpedal nach rechts bewegen.
Das Licht leuchtet nur während der Betätigung (Spot-Licht Funktion).
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Lichtvorwahl bei Motorlauf

▶ Schubpedal nach links bewegen.
Licht wird ein- oder ausgeschaltet. Bei eingeschaltetem Licht erscheint im Dis‐
play: LUX. (Diese Funktion ist nur mit INTRA CL Licht- Hand- und Winkelstück
möglich)

Hinweis
Ist keine Lichtfunktion vorhanden, prüfen ob das Licht eingeschaltet und das INTRA
CL Licht- Hand- und Winkelstück richtig aufgesetzt ist.

Nachleuchtzeit

Das Licht leuchtet nach Ende des Motorlaufs noch 3 s nach.

Hinweis
Der Betrieb des Motors ist nur mit Haltering ① Mat.-Nr. 1.001.5029 zulässig!

1

Hinweis
Bei einem Hand- und Winkelstück mit Metallrastnase wird nur die Lichtfunktion
aktiviert und ein 1:1 Hand- und Winkelstück angezeigt. Eine Drehmomentanzeige
erfolgt nicht.

5.5.3 Max. Drehmoment abfragen (Freie Anwendung)

▶ Nach Motorstop die Entertaste gedrückt halten.
Der max. Drehmomentwert ① des letzten Motorlaufs wird in Ncm angezeigt.
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Hinweis
Bei erneutem Motorstart und einer Belastung von mind. 5 Ncm werden die Dreh‐
momentwerte überschrieben.

5.5.4 Max. Drehmomente abfragen (Programm)

Siehe auch: 5.4.8 Max. Drehmoment abfragen, Seite 44
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5.5.5 Empfohlene Programmierung beim Setzen mehrerer Implantate
nacheinander

Arbeitsweise:
Alle Arbeiten zur Implantalbohrung in der Freien Anwendung durchführen. In den
PRG Steps das jeweilige Implantat einschrauben (max. 6). So kann nach Arbeits‐
ende der Drehmoment-Einschraubwert zur Beurteilung der Primärstabilität abge‐
fragt und manuell dokumentiert werden (z.B. in Form der nachfolgenden Tabelle).

Step Instrument Speed (rpm) Torque
(Ncm)

Pump Motor r/l

1 27:1 11 – 50 40 0 ->
2 27:1 11 – 50 40 0 ->
3 27:1 11 – 50 40 0 ->
4 27:1 11 – 50 40 0 ->
5 27:1 11 – 50 40 0 ->
6 27:1 11 – 50 40 0 ->

5.5.6 INTRAsurg Kalibrierung

Zur Prüfung der Drehmomentsanzeige werden die Wirkungsgradeinflüsse der In‐
strumente mit einbezogen.
Das INTRAsurg Calibration bei 15 ℃ - 30 ℃ aufbewahren für eine genaue Kalib‐
ration. Der Kalibrierwert bezieht sich auf eine Temperatur des INTRAsurg Calibra‐
tion von 23 ℃. Bei Abweichung von dieser Temperatur muss der Wert nach der
Tabelle korrigiert werden. Zum Beispiel: Kalibrierung bei 20 ℃ (abgelesen 15,2)
ergibt einen korrigierten Eingabewert (+0,3) von 15,5.

Tempera‐
tur

15℃ 16℃ 17℃ 18℃ 19℃ 20℃ 21℃ 22℃ 23℃ 24℃ 25℃ 26℃ 27℃ 28℃ 29℃ 30℃

Korrektur +0,8 +0,7 +0,6 +0,5 +0,4 +0,3 +0,2 +0,1 0 -0,1 -0,2 -0,3 -0,4 -0,5 -0,6 -0,7

Die Kalibrierung kann auch mit einem sterilen Instrument erfolgen, um Kontamina‐
tion zu vermeiden ist der Mitnahmestift in sterilisiertem Zustand zu verwenden.

Hinweis
INTRAsurg Calibration ist desinfizierbar.

▶ Gereinigtes und gepflegtes Winkelstück 27:1 sowie INTRAsurg Calibration
Mat.-Nr. 1.002.3569 bereitlegen.

▶ Parametertaste 3 s betätigen.
Auf dem Display erscheint folgende Anzeige:
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▶ An der Unterseite des INTRAsurg Calibration angebrachter Kalibrierwert (z.B.
15,2) ablesen, nach der Temperatur den Wert korrigieren und mit den Tasten
Plus und Minus eingeben.

▶ Entertaste betätigen.

▶ Mitnahmestift in INTRAsurg Calibration einstecken.
▶ INTRAsurg Calibration auf feste Unterlage stellen und festhalten.
▶ Motor starten. Motor läuft immer rechtsdrehend.

Hinweis
Keinen Druck ausüben!
Es darf keine zusätzliche Belastung des Motors entstehen.

Am Display kann der Ablauf überwacht werden.

Nach erfolgter Kalibrierung erscheint am Display folgende Anzeige:

Bei fehlerhafter Kalibrierung erscheint am Display folgende Anzeige:

Hinweis
Bei Abbruch oder Fehler bleiben die Ausgangswerte erhalten.

Die Kalibrierung wird automatisch beendet. Das INTRAsurg 300 plus steht mit neuer
Einstellung bereit.
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6 Aufbereitungsmethoden DIN EN ISO 17664

Hinweis
Vor der Aufbereitung die Hinweise in der Gebrauchsanweisung des Chirurgiemo‐
tors und der Hand- und Winkelstücke beachten.
Die Anweisungen zur Reinigung und Sterilisation wurden vom Hersteller validiert.
Jede Abweichung von den bereitgestellten Anweisungen sollte durch die Aufbe‐
reiter auf Wirksamkeit und mögliche nachteilige Folgen ausgewertet werden.
Eine hinreichende Sicherheit, dass die in das Innere der Übertragungsinstrumente
gelangten Mikroorganismen als mögliche Ursache von Infektionen ausscheiden,
gibt alleine eine sorgfältige Wiederaufbereitung der Außen- und Innenflächen un‐
mittelbar nach jedem Gebrauch. Die Hand- und Winkelstücke müssen verpackt
und sterilisiert werden und steril zur Anwendung kommen.
Besteht die Möglichkeit, dass sich potentiell infektiöse Flüssigkeiten und Partikel
an den Produkten ablagern, wird empfohlen diese Bereiche durch sterile Einweg‐
produkte abzudecken und zu schützen.
Häufiges Wiederaufbereiten bei richtiger Anwendung hat geringe Veränderung‐
sauswirkungen auf das Gerät und den Motor. Das Ende der Produktlebensdauer
wird normalerweise von Verschleiß und Beschädigung durch Gebrauch bestimmt.
Alle Herstellerangaben einhalten!
Die KaVo- Produkte bei der Reinigung schonend behandeln. Ablagerungen wie
NaCl-Kühlmittelreste, Blut und Speichel mit einem Einwegtuch sofort nach Ge‐
brauch entfernen. Nur technisch einwandfrei funktionierende Produkte zur Patien‐
tenbehandlung anwenden.
Alle aktuellen, nationalen Hygiene-Vorschriften einhalten. Siehe auch: www.rki.de
(Infektionsschutz)

Hinweis
Eine deutschsprachige CD zu Hygienemaßnahmen in Arztpraxen ist erhältlich un‐
ter: MEDIEN & Forum, Am Brunnen 8, 29229 CELLE – Tel. D 05141/370188/89.
Email: hammer@medien-information-bildung.de. Weitere Informationen unter:
www.rki.de

Gebrauchsort

In der Umgebung des Desinfektions- Platzes sind feuchteempfindliche Teile zu ent‐
fernen. Die Behandlungsflächen des Platzes sollten hygienische glatte Oberflächen
aufweisen. Schwierig zu reinigende Oberflächen/Gegenstände durch Abdeckungen
vor Kontamination schützen.

Vorbereitung für die Dekontamination

▪ Geeignete Schutzbekleidung tragen.
▪ Die Augen schützen. Essen, trinken, rauchen unterlassen.
▪ Hygienische Händedesinfektion ausführen.
▪ Gerät ausschalten und vom Versorgungsnetz trennen.
▪ Hygieneplan erstellen und einhalten.
▪ Nur für diese Gerätegruppe geeignete Desinfektionsmittel anwenden.
▪ Die zur Sterilisation geeigneten Teile vorbereiten: Pflegen, spülen, verpacken.
▪ Qualifiziertes Ausführungspersonal zur Aufbereitung von Dental-Geräten/In‐

strumenten einsetzen. Personal unterweisen nach den Anforderungen dieser
Gebrauchsanweisung. Zeitumfang planen und bereitstellen.

51/73



Gebrauchsanweisung INTRAsurg 300 / INTRAsurg 300 plus

6 Aufbereitungsmethoden DIN EN ISO 17664 | 6.1 Reinigung

6.1 Reinigung

Die Reinigung immer unmittelbar nach einer Anwendung des Medizinproduktes
durchführen um ein Festsetzen von Verunreinigungen zu vermeiden. Kochsalzlö‐
sung enthält Natriumchlorid, was auf Metallen zur Korrosion führt. Sämtliche Rück‐
stände rasch entfernen, damit keine Oberflächenschäden entstehen.

6.1.1 Reinigung maschinell

Nicht anwendbar für INTRAsurg-Geräteteile.

VORSICHT

Beschädigungen durch Flüssigkeiten.
Störungen an elektrischen Bauteilen.
▶ Keine maschinelle Reinigung am INTRAsurg Gerät durchführen.

6.1.2 Reinigung manuell

▶ Versorgungsgerät (alle sichtbaren Oberflächen), Motorschlauch, Motorablage,
Flaschenhalter, Fußbedienelementoberflächen und die Verbindungsleitungen
mit feuchtem Einwegtuch abwischen. Tuch nicht an Kanten abstreifen und aus‐
drücken damit keine Flüssigkeit eindringen kann. Ablagerungen rückstandsfrei
entfernen und Gerät abtrocknen.

Hinweis
Nach infektiös kritischen Anwendungen die Kühlmittelleitungen der Hand- und
Winkelstücke zusätzlich mit einem Desinfektionsmittel (ca. 20 ml) aus einer Ein‐
wegspritze durchspülen. Beschädigungen vermeiden. Die Kühlmittelleitungen mit
entmineralisiertem Wasser nachspülen, entleeren und trocknen lassen.

6.1.3 Schläuche spülen

Produkt- Vorbereitung für die Dekontamination:
Unmittelbar nach jeder Anwendung sämtliche Schläuche spülen, um Störungen
durch auskristallisieren der Kochsalzlösung zu vermeiden. Alle Schläuche müssen
vollständig entleert werden. Anschließend sterilisieren und hygienische Anforde‐
rungen zur Lagerung und Erhaltung der Sterilität beachten.
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▶ Pumpenschlauch-Nadel vom Kühlflüssigkeitsbehälter entnehmen. Pumpen‐
schlauch-Nadel in sauberen Behälter mit entmineralisiertem Wasser (50-60 ml)
eintauchen. Sprayschlauch vom Instrument in leeres Gefäß oder Spülbecken
legen.

Hinweis
Bis zur vollständigen Entleerung der Schläuche spülen! Wasseraustrittsöffnung
nicht in die Flüssigkeit tauchen. Infektionsschutz beachten!

W

Y
Z

▶ Taster links 3 s drücken. Es erfolgt die Anwahl der Spülfunktion.
Siehe auch: 5.3.7 Spülfunktion, Seite 38

▶ Die Spülfunktion wird im Display angezeigt.

▶ Schwenkpedal gedrückt halten und bis Anschlag rechts drehen.
Schlauchpumpe läuft mit max. Fördermenge.

▶ Den Wasserstrahl auf richtige Strahlrichtung und Austrittsmenge kontrollieren.
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W

Y
Z

▶ Taster links kurz drücken.
Spülmenue wird verlassen.
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6.2 Desinfektion

Hinweis
Motor und Motorschlauch sind nicht thermodesinfizierbar! Nach der Behandlung
eines jeden Patienten sind die durch Kontakt oder Aerosol kontaminierten patien‐
tennahen Oberflächen zu desinfizieren. Alle Desinfektionsmaßnahmen sind als
Wischdesinfektion durchzuführen.

6.2.1 Desinfektion maschinell

Nicht anwendbar für INTRAsurg-Geräteteile.

6.2.2 Desinfektion manuell

▶ Einstecknadel ③ aus dem Kühlmittelbehälter ② ziehen.
▶ Verriegelung ① öffnen und Schlauch ④ entnehmen.

▶ Alle grau gekennzeichneten Schläuche incl. Spitzen und Chirurgiemotor am
Gerät entnehmen.

▶ Oberflächen mit weichem Einwegtuch und zugelassenem Desinfektionsmittel
wischdesinfizieren. Auf eine vollständige Benetzung achten. Vorgeschriebene
Einwirkzeit einhalten. Oberflächen trocknen.

Zugelassene Desinfektionsmittel (Anwendungsbereich entsprechend vorliegender
Hersteller Gebrauchsanweisungen und nationaler Richtlinien. Sicherheitsdaten‐
blätter beachten.) KaVo empfiehlt auf Basis der Materialverträglichkeit die nachfol‐
genden Produkte. Die mikrobiologische Wirksamkeit muss durch den Hersteller des
Desinfektionsmittels sichergestellt werden.
▪ Incidin Liquid (Ecolab)
▪ FD 322 Dürr
▪ Mikrozid (Schülke & Mayr)
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▪ Isopropanol 70%

6.2.3 Trocknung

▶ Nach der Desinfektion und Sterilisation: Oberflächen, Schlauch- und Kabel-
Steckerteile (Kontakte) vor Wiederverwendung vollkommen unter Raumluft
trocknen lassen.

6.2.4 Wartung, Kontrolle und Prüfung nach der Aufbereitung

▶ Prüfung auf Sauberkeit und Unversehrtheit, Pflege, Instandsetzung: Die
Schlauchverbindungen auf leichtes Stecken und sicheren Halt prüfen. Die Ge‐
räteeinstellfunktionen und den Motorlauf prüfen. Schlauchpumpe auf ausrei‐
chende Kühlmittelfördemenge prüfen. Die Schlauchverbindungen auf festen
Halt prüfen. Die Steuerbefehle am Fußbedienelement prüfen. Erkennungsfunk‐
tion beim INTRAsurg 300plus prüfen. Bei der Prüfung die Hygiene-Anforderun‐
gen (Sterilität) einhalten. Bei Bruchstellen und deutlich erkennbaren Oberflä‐
chenveränderungen sind die Teile vom Service zu prüfen.
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6.3 Sterilisation im Dampfsterilisator DIN EN 13060

VORSICHT

Produktschäden durch falsche Sterilisation
Beschädigung des Sterilgutes.
▶ Keine Heissluftsterilisation, keine chemische Kaltsterilisation, nicht mit Ethy‐

lenoxid sterilisieren!

VORSICHT

Produktschäden durch falsche Sterilisation.
Beschädigung des Sterilgutes.
▶ Vorvakuum kann die Produktlebensdauer beeinträchtigen.

VORSICHT

Feuchtigkeit
Unsterilität
▶ Auf Trockenheit achten. Autoklaven mit Nachvakuum stellen die Trockenheit

sicher! Zusätzlich kann die Trocknung beschleunigt werden durch eine Trock‐
nungsphase von 10 Minuten bei geöffneter Autoklaventür.

VORSICHT

Produktschäden
Kontaktkorrosion
▶ Sterilgut sofort nach Sterilisations- und Trocknungsvorgang aus dem Autokla‐

ven entnehmen.

VORSICHT

Auskristallisierende Kochsalzlösung
Störungen
▶ Alle zu sterilisierende Schläuche vor der Sterilisation bis zur vollständigen Ent‐

leerung spülen.

Hinweis
Der Anwender ist für die Einhaltung der Vorschriften und Bedingungen zur Sterilität
verantwortlich.
Nach jedem Patienten den Kühlmittelbehälter entsorgen, die Schläuche spülen,
restlos entleeren und danach sterilisieren.

Hinweis
Zur Problematik der Behandlung von Patienten bei denen ein akut kritischer infek‐
tiöser Krankheits- Verdacht/Hinweis vorliegt, wird auf die Einhaltung der Hygiene-
Maßnahmen in diesbezüglichen Veröffentlichungen und Fachberichten verwiesen.
Wann immer möglich sind geeignete Einwegprodukte zur Vermeidung einer Über‐
tragung kritischer Erreger einzusetzen. Es betrifft den Schutz der Anwender, der
Patienten und sämtlicher Beteiligten an einem Eingriff. Die Verwendung einer mik‐
robiologisch unbedenklichen Kühlflüssigkeit ist dringend erforderlich. Es ist nur
apothekenpflichtige isotonische Kochsalzlösung E NaCl 0,9 (als Infusionslösung
gekennzeichnet, Packungsbeilagen beachten) zur Kühlung und Wundspülung ein‐
zusetzen. Alle als kontaminiert einzustufende Materialien aus dem zahnärztlichen,
medizinischen Bereich erst nach Reinigung und Sterilisation mit den geeeigneten
Verfahren abgeben und ausreichend kennzeichnen (RKI –Empfehlung,
www.rki.de).

Siehe auch: 6.1.3 Schläuche spülen, Seite 52
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KaVo Medizinprodukte die zur Sterilisation freigegeben sind haben eine Tempera‐
turbeständigkeit bis max. 138 ℃.

6.3.1 Verpackung

Die Steritüte muss groß genug für das Sterilgut sein, so dass die Verpackung nicht
unter Spannung steht. Die Sterilgutverpackung muss hinsichtlich Qualität und An‐
wendung die geltenden Normen erfüllen und für das Sterilisationsverfahren geeig‐
net sein!

▶ Alle (zuvor gereinigt und desinfiziert) grau gekennzeichneten Schläuche incl.
Spitzen und Chirurgiemotor an der Motorablage ⑥ aufwickeln.
Die Motorablage, Hand- und Winkelstücke in Steritüte einschweißen oder in eine
Chirurgie-Kassette einlegen.

6.3.2 Sterilisation

▶ Sterilisation im gesättigten Dampf bei 135±1 ℃, Gravity, und einer Sterilisati‐
onszeit von mindestens 4 Minuten.

Hinweis
Sterilgut vor erneutem Gebrauch auf die Umgebungstemperatur abkühlen und
trocknen lassen.

6.3.3 Lagerung

Zur Lagerung von Sterilgut alle Hygieneanforderungen einhalten. Staubgeschützte
und trockene Lagerung, Freigabe mit Kennzeichnung der Verpackung. Dauer der
Lagerung beurteilen.
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7 Beheben von Störungen

Hinweis
Können Störungen mit Hilfe dieser Fehlersuche nicht lokalisiert werden, muss ein
von KaVo geschulter Techniker mit der Abhilfe beauftragt werden.

Im Störungsfall wird im Display eine Störungsnummer mit „warning xx“ oder „remark
xx“ angezeigt
Störungsnummern von 1 bis 67 sind möglich.

Hinweis
Alle anderen Fehlermeldungen mit ENTER-Taste bestätigen. Sollte die Fehler‐
meldung nicht erlöschen oder der Fehler wiederholt gemeldet werden, muss der
Service benachrichtigt werden.

Hinweis
Alle anderen Fehlermeldungen mit ENTER-Taste bestätigen. Sollte die Fehler‐
meldung nicht erlöschen oder der Fehler wiederholt gemeldet werden, informieren
Sie bitte den Kundendienst.
Bitte teilen Sie beim Einsenden des Gerätes ihre Servicewünsche / Hinweise im‐
mer schriftlich mit. Eine Prüfung der Einstellungen nach einer Rücklieferung ist
erforderlich.

Störung Ursache Behebung
Nichts geht mehr. Sicherung druchgebrannt. ▶ Sicherung kontrollieren, ggf.

austauschen.
Das Gerät ist ausgeschaltet. ▶ Netzschalter an der Geräterück‐

seite einschalten.
Netzzuleitung beidseitig nicht ein‐
gesteckt.

▶ Netzzuleitung einstecken.

Falsches Hand- oder Winkelstück
aufgesetzt oder am Gerät einge‐
stellt.

▶ Richtiges Hand- oder Winkel‐
stück am Gerät einstellen.

Unbekannt. ▶ Gerät aus- und einschalten.
Kein Kühlmittel am Instrument. Kühlmittel-Fördermenge nicht vor‐

gewählt.
▶ Kühlmittel-Fördermenge vor‐

wählen.
Siehe auch:
5.3.4 Kühlmittel-Fördermenge ein‐
stellen, Seite 36

Pumpenschlauch verklebt oder ver‐
krustet.

▶ Pumpenschlauch austauschen.
Siehe auch: 7.1 Pumpenschlauch
austauschen, Seite 61

Kühlmittel am Instrument nicht aus‐
reichend.

Spraydüsen verkrustet oder ver‐
schmutzt.

▶ Spraydüsen mit Düsennadel rei‐
nigen.

Pumpenschlauch verklebt oder ver‐
krustet.

▶ Pumpenschlauch austauschen.
Siehe auch: 7.1 Pumpenschlauch
austauschen, Seite 61

Glasflasche mit Kochsalzlösung
nicht belüftet.

▶ Glasflasche belüften.

Kühlmittel tropft nach Verstopfung oder zu geringer
Durchfluss in der Kühlmittelleitung

▶ Kühlmittelschlauch und Verbin‐
dungsnippel auf Durchgang prü‐
fen.
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Störung Ursache Behebung
Kühlmittelpumpe ist auf eine zu ho‐
he Fördermenge eingestellt.

▶ Kühlmittelfördermenge einstel‐
len.

Siehe auch:
5.3.4 Kühlmittel-Fördermenge ein‐
stellen, Seite 36
7.1 Pumpenschlauch austauschen,
Seite 61

Pumpenschlauch zu lang. ▶ Um ein Nachtropfen zu vermei‐
den, Pumpenschlauchlänge
nach der Pumpe möglichst kurz
halten.

Undichtigkeiten am Schlauchpum‐
pengehäuse.

Pumpenschlauch abgenutzt. ▶ Pumpenschlauch austauschen.
Siehe auch: 7.1 Pumpenschlauch
austauschen, Seite 61

Undichtigkeiten am Chirurgie‐
schlauch.

Kühlmittelschlauch abgenutzt bzw.
defekt.

▶ Kühlmittelschlauch austau‐
schen.

Siehe auch:
7.2 Kühlmittelschlauch tauschen,
Seite 64
▶ Schlauchende um ca. 6 mm kür‐

zen.
Motor schaltet während der Be‐
handlung ohne Fehlermeldung ab.

Falsches Hand- oder Winkelstück
aufgesetzt oder am Gerät einge‐
stellt.

▶ Richtiges Hand- oder Winkel‐
stück am Gerät einstellen.

Mahlendes Geräusch des Motors. Motor nicht richtig gesteckt oder
aufgeschraubt.

▶ Motorschlauch am Gerät fest
einstecken.

▶ Motorschlauch am Motor fest
aufschrauben.

▶ Gerät aus- und einschalten.
▶ Sämtliche Verbindungen/Kup‐

plungen auf festen Sitz prüfen.
Motor läuft nicht rund. Motor nicht richtig gesteckt oder

aufgeschraubt.
▶ Motorschlauch am Gerät fest

einstecken.
▶ Motorschlauch am Motor fest

aufschrauben.
▶ Gerät aus- und einschalten.
▶ Sämtliche Verbindungen/Kup‐

plungen auf festen Sitz prüfen.
Kein Licht am Hand- und Winkel‐
stück.

Licht nicht eingeschaltet. ▶ Licht einschalten.
Hand- und Winkelstück falsch auf‐
gesteckt.

▶ Hand- und Winkelstück aufset‐
zen bis die Fixiernase hörbar
einrastet.

Lampe defekt. ▶ Lampe Mat.-Nr. 1.002.2928 er‐
setzen.

Siehe auch: GA Motor.
Fixiernase verschmutzt. ▶ Fixiernase (Gold-Kontakte) rei‐

nigen.
Siehe auch: GA Motor und Instru‐
ment.

Kein geeignetes Licht- Hand- und
Winkelstück

▶ Geeignetes Licht- Hand- und
Winkelstück verwenden.

Displayanzeige:
>>remark 65
-motor is overloaded

Warnung vor Überlastung des Mo‐
tors.

▶ Behandlung möglichst bald be‐
enden und Motor einige Minuten
abkühlen lassen.
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Störung Ursache Behebung
Displayanzeige:
>>warning 50
-motor is overloaded

Motor ist überlastet, maximal zuläs‐
sige Motorleistung wurde über‐
schritten.

▶ Motor ist für 10 Minuten ge‐
sperrt, abkühlen lassen.

Displayanzeige:
>>remark 66
-motor not plugged

Motorschlauch ist nicht korrekt ein‐
gesteckt.

▶ Motorschlauch ordnungsge‐
mäss einstecken.

Motor ist nicht am Motorschlauch
eingesteckt.

▶ Motor ordnungsgemäss einste‐
cken.

Displayanzeige:
>>remark 67
-motor not plugged.

Beim Motorstart wurde das Fehlen
des Motors am Schlauch festge‐
stellt.

▶ Motor auf den Schlauch stecken
und festschrauben. Diese An‐
zeige erlischt nach 8s, nach die‐
ser Zeit ist ein erneuter Motor‐
start möglich.

Displayanzeige:
>>warning 36
-missing foot control

Defekter Fußanlasser oder defekte
Verbindung zum Fußanlasser, evtl.
durch unbeabsichtigtes Eindringen
von Feuchtigkeit.

▶ Fußanlasser trocknen.
Gerät aus- und einschalten

Displayanzeige:
error 3

Interner Systemfehler ▶ Pumpenschlauch austauschen.
Service kontaktieren.

Displayanzeige:
error 4

Interner Systemfehler ▶ Pumpenschlauch austauschen.
Service kontaktieren.

Displayanzeige:
error 29

Motorschlauch beschädigt. ▶ Motorschlauch prüfen und ggf.
austauschen

Displayanzeige:
warning 49

Stromaufnahme des Chirurgiemo‐
tors war zu hoch.

▶ ENTER-Taste betätigen und
weiterarbeiten.
Motorschlauch austauschen.
Chirurgiemotor austauschen.

7.1 Pumpenschlauch austauschen

Hinweis
Die zum Austausch gelieferten Teile sind nicht steril. Vor der ersten Behandlung
spülen und sterilisieren.

Siehe auch: 6.3 Sterilisation im Dampfsterilisator DIN EN 13060, Seite 57

Meterware des Pumpenschlauches ist unter Mat.-Nr. 0.065.5789 erhältlich. Es wer‐
den ca. 500 mm benötigt.

Hinweis
Bei Braunfärbung des Pumpenschlauches nach längerem Gebrauch ist dieser un‐
bedingt auszutauschen.

▶ Sicherstellen, dass alle Kochsalzlösung führenden Leitungen komplett entleert
sind
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▶ Zum Leerspülen der Leitungen die Einstechnadel ③ aus dem Kochsalzlösungs-
Behältnis ② ziehen und die Pumpe durch Betätigen des Multi-Fußbedienele‐
ments aktivieren, bis die Schläuche frei von Kochsalzlösung sind. Behältnis
abhängen und auslaufsicher abstellen.

▶ INTRAsurg 300 / 300 plus ausschalten.

VORSICHT

Laufende, geöffnete Schlauchpumpe.
Verletzungsgefahr
▶ Gerät vor Öffnen der Schlauchpumpe ausschalten!

▶ Pumpenmechanik durch Hochziehen der Verriegelung ① öffnen.
▶ Pumpenschlauch ④ mit Einstechnadel ③ und Stecknippel ⑤ entnehmen.
▶ Einstechnadel ③ und Stecknippel ⑤ mit leichten Drehbewegungen axial vom

Pumpenschlauch abziehen und durch neuen Pumpenschlauch
Mat.-Nr. 1.001.3347 ersetzen.

▶ Neuen Pumpenschlauch in die Schlauchpumpe einsetzen.

Hinweis
Pumpenschlauch so in die Pumpe einlegen, dass dieser nicht in die Verriegelung
eingeklemmt bzw. gequetscht ist. Sämtliche Schläuche lose ohne Zugspannung
verlegen. Schläuche zur sicheren Verbindung fest auf die Stecknippel aufschieben.

Hinweis
Um ein Nachtropfen zu vermeiden, ist die Pumpenschlauchlänge nach der Pumpe
möglichst kurz zu halten.

▶ Verriegelung ① vorsichtig nach unten drehen bis sie einrastet.
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Die Pumpen-Schlauchlänge nach der Pumpe entscheidet über den Staudruck im
Kühlmittelschlauch nach dem Stopp des Motors / der Pumpe (Tropfenbildung).
Pumpen-Schlauch ① kurz: geringes Stauvolumen im Kühlmittelschlauch (weniger
Nachtropfen möglich)
Pumpen-Schlauch ② länger: hohes Stauvolumen Kühlmittelschlauch (mehr Nach‐
tropfen möglich)
Infektionshygiene beachten: Die Flüssigkeit im Kühlmittelschlauch darf sich nicht
zuweit zurückziehen (Kontamination vermeiden!).
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7.2 Kühlmittelschlauch tauschen

Hinweis
Die zum Austausch gelieferten Teile sind nicht steril. Vor der ersten Behandlung
spülen und sterilisieren.

Der Kühlmittelschlauch wird zum Hand-/Winkelstück geführt und besteht aus 2 Tei‐
len:
Kühlmittelschlauch ① (ca. 2,3 m lang und als Meterware unter
Mat.-Nr. 0.065.5279 erhältlich)
Kühlmittelschlauch ④ (ca. 150 mm lang unter Mat.-Nr. 0.593.0252 und als Meter‐
ware unter Mat.-Nr. 0.065.5188 erhältlich)

7.2.1 Kühlmittelschlauch am Hand-/Winkelstück austauschen

▶ Kühlmittelschlauch ④ Mat.-Nr. 0.593.0252 (150 mm lang), oder
Mat.-Nr. 1.001.3436 (70 mm lang), oder Mat.-Nr. 0.065.5188 (Meterware) am
Zwischenstück ③ Mat.-Nr. 1.001.6462 und am Hand-/Winkelstück abziehen und
austauschen.

7.2.2 Kühlmittelschlauch im Motorschlauch austauschen

Hinweis
Neuen Schlauch gerade auslegen in Ziehrichtung, damit er möglichst leicht ein‐
gezogen werden kann. Als Gleitmittel kann Talkum verwendet werden.

▶ Kühlmittelschlauch ① vom Stecknippel ② und Zwischenstück ③ abziehen.
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▶ Mit dem Zwischenstück ③ den neuen und den bestehenden Schlauch ① ver‐
binden.

▶ Am motorseitigen Ende den alten Schlauch vorsichtig herausziehen und gleich‐
zeitig den neuen nachschieben bis das Zwischenstück ③ sichtbar wird.

▶ Das Zwischenstück ③ mit z.B. einer Pinzette aus der Schlauchöffnung heraus‐
ziehen, damit es dort nicht verklemmt.
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7.2.3 Einweg Kühlmittelschlauch

Steril verpackte Einweg Kühlmittelschläuche sind unter Mat.-Nr. 1.001.9902 erhält‐
lich (Packungsinhalt 10 Stück).
Diese sollten bei Anwendungen mit erhöhtem Infektionsrisiko, oder wenn eine Auf‐
bereitung des Motorschlauches nach den vorliegenden Anweisungen nicht möglich
ist, benutzt werden.
Der Einweg Kühlmittelschlauch besteht aus Einstech-Spitze, Pumpenschlauch,
Klemme und Schlauchhalter.
Die Länge des Schlauches kann durch kürzen am Austrittsende mit einem sterilen
Messer oder einer sterilen Schere angepasst werden.
Die auf der Verpackung angegebenen Verwendbarkeitsangaben beachten.

▶ Den Kühlmittelschlauch eng und ohne Schlaufen und Knickstellen außen am
Motorschlauch anlegen und mit den beiliegenden Haltern (gleichmäßig verteilt)
befestigen.

▶ Vor einer Pumpen-Anwendung die eingefügte Schlauchklemme ① vollständig
öffnen.

Die Kühlmitteldurchgangsmenge wird auch durch die Austrittöffnung am Hand- oder
Winkelstück bestimmt. Es soll ein zielgerichteter Wasserstrahl entstehen.

▶ Pumpenfördermenge am Gerät ausreichend einstellen.

Hinweis
Um ein Nachtropfen zu vermeiden, ist die Pumpenschlauchlänge nach der Pumpe
möglichst kurz zu halten.
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7.3 Tabellen der Geräte-Einstellungen

Eingestellte Parameter vor jedem Service-Check in die Tabelle eintragen. Die Pa‐
rameter anhand der Tabelle nach dem Service-Check immer prüfen.

Date: _______________________ Name: __________________
Step Instrument Speed (rpm) Torque (Ncm) Pump Motor r/l 

      
      
      
      
      
      

Free
 Instrument Speed (rpm) Torque (Ncm) Pump Motor r/l 

      

Date: _______________________ Name: __________________
Step Instrument Speed (rpm) Torque (Ncm) Pump Motor r/l 

      
      
      
      
      
      

Free
 Instrument Speed (rpm) Torque (Ncm) Pump Motor r/l 

      

Date: _______________________ Name: __________________
Step Instrument Speed (rpm) Torque (Ncm) Pump Motor r/l 

      
      
      
      
      
      

Free
 Instrument Speed (rpm) Torque (Ncm) Pump Motor r/l 

      

Date: _______________________ Name: __________________
Step Instrument Speed (rpm) Torque (Ncm) Pump Motor r/l 

      
      
      
      
      
      

Free
 Instrument Speed (rpm) Torque (Ncm) Pump Motor r/l 
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8 Zubehör

Das INTRAsurg 300 / 300 plus beinhaltet das folgende zugelassene Zubehör:
▪ Chirurgiemotor INTRA S 550 Mat.-Nr. 1.000.8072 ① (Autoklavierbarer kollek‐

torloser Motor mit Drehzahlbereich von 300 bis 40000 min-1)
▪ Alternativ: Chirurgiemotor INTRA LUX SL 550 Mat.-Nr. 1.001.3421 ① (Autokla‐

vierbarer kollektorloser Motor mit Drehzahlbereich von 300 bis 40000 min-1)

▪ Flaschenhalter Mat.-Nr. 0.761.1872 ②
Keine Behältnisse mit mehr als 1 Liter Inhalt verwenden (Kippgefahr).

▪ Pumpenschlauch Mat.-Nr. 1.001.3347 ③
▪ Einweg-Kühlmittelschlauch Mat.-Nr. 1.001.9902
▪ Motorschlauch 2 m (Serie) Mat.-Nr. 1.001.2651 ④

Motorschlauch 3 m (nur auf Anfrage) Mat.-Nr. 1.004.6825 ④
Der Verbindungsschlauch mit Kühlmittelführung ist autoklavierbar.

▪ Motor-Steriablage Mat.-Nr. 0.726.2922 ⑤
▪ IPX 8 Fußbedienelement mit 3,5 m langem Anschlusskabel (nur auf Anfrage)

Mat.-Nr. 1.004.8276 ⑦
▪ Steri-Set INTRAsurg 300 (nur auf Anfrage) Mat.-Nr. 1.001.4953 besteht aus fol‐

genden Teilen: 1x Motorschlauch 2 m Mat.-Nr. 1.001.2651; 1x Chirugiemotor
INTRA S 550; 1x Motor-Steriablage Mat.-Nr. 0.726.2922; 1x Schlauch 150mm
Mat.-Nr. 0.593.0252; 1x Pumpenschlauch Mat.-Nr. 1.001.3347.

Für INTRAsurg 300 plus:
▪ INTRAsurg Calibration Mat.-Nr. 1.002.3569 ⑥ (desinfizierbar).
▪ Steri-Set INTRAsurg 300plus (nur auf Anfrage) Mat.-Nr. 1.001.4968 besteht aus

folgenden Teilen: 1x Motorschlauch 2 m Mat.-Nr. 1.001.2651; 1x Chirugiemotor
INTRA LUX SL 550; 1x Motor-Steriablage Mat.-Nr. 0.726.2922; 1x Schlauch
150mm Mat.-Nr. 0.593.0252; 1x Pumpenschlauch Mat.-Nr. 1.001.3347.

KaVo Chirurgie-, Hand- und Winkelstückprogramm entsprechend der Bestellung.
News zu Chirurgie / Implantologie siehe www.kavo.com.
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9 Angaben zur elektromagnetischen Verträglichkeit

9.1 Leitlinien und Herstellererklärung - Elektromagnetische Aussen‐
dung

Das IS 300 ist für den Betrieb in einer wie unten angegebenen Umgebung bestimmt.
Der Kunde oder der Anwender des IS 300 sollte sicherstellen, dass die Benutzung
in solch einer Umgebung erfolgt.

Störaussendungsmessungen Übereinstimmung Elektromagnetische Umgebung -
Leitfaden

HF-Aussendungen nach CISPR 11 Gruppe 1 Das IS 300 verwendet HF-Energie
ausschließlich zu seiner internen
Funktion. Daher ist seine HF-Aus‐
sendung sehr gering, und es ist un‐
wahrscheinlich, dass benachbarte
elektronische Geräte gestört wer‐
den.

HF-Aussendungen nach CISPR 11 Klasse B Das IS 300 ist für den Gebrauch in
allen Einrichtungen einschließlich
denen im Wohnbereich und sol‐
chen, geeignet, die unmittelbar an
ein öffentliches Versorgungsnetz
angeschlossen sind, das auch Ge‐
bäude versorgt, die zu Wohnzwe‐
cken benutzt werden.

Aussendungen von Oberschwin‐
gungen nach IEC 61000-3-2

Klasse A Das IS 300 ist für den Gebrauch in
allen Einrichtungen einschließlich
denen im Wohnbereich und sol‐
chen, geeignet, die unmittelbar an
ein öffentliches Versorgungsnetz
angeschlossen sind, das auch Ge‐
bäude versorgt, die zu Wohnzwe‐
cken benutzt werden.

Aussendungen von Spannungs‐
schwankungen/Flicker nach IEC
61000-3-3

erfüllt Das IS 300 ist für den Gebrauch in
allen Einrichtungen einschließlich
denen im Wohnbereich und sol‐
chen, geeignet, die unmittelbar an
ein öffentliches Versorgungsnetz
angeschlossen sind, das auch Ge‐
bäude versorgt, die zu Wohnzwe‐
cken benutzt werden.

Hinweis
Das Gerät oder System darf nicht unmittelbar neben oder mit anderen Geräten
gestapelt angeordnet verwendet werden. Sollte der Betrieb oder das Stapeln nahe
an anderen Geräten erforderlich sein, so muss das Gerät oder System beobachtet
werden, um den bestimmungsgemäßen Betrieb in der benutzten Anordnung si‐
cherzustellen.

Hinweis
Es werden die in der IEC 60601 geforderten Störfestigkeits-Prüfpegel erfüllt.
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9.2 Leitlinien und Herstellererklärung - Elektromagnetische Störfes‐
tigkeit

Das IS 300 ist für den Betrieb in einer wie unten angegebenen Umgebung bestimmt.
Der Kunde oder der Anwender des IS 300 sollte sicherstellen, dass die Benutzung
in solch einer Umgebung erfolgt.

Störfestigkeitsprüfungen IEC 60601-Prüfpegel Übereinstimmungspegel Elektromagnetische Um‐
gebung - Leitlinien

Entladung statischer
Elektrizität (ESD) nach
IEC 61000-4-2

± 6 kV Kontaktentladung
± 8 kV Luftentladung

± 6 kV Kontaktentladung
± 8 kV Luftentladung

Fußböden sollten aus Holz
oder Beton bestehen oder
mit Keramikfliesen verse‐
hen sein. Wenn der Fuß‐
boden mit synthetischem
Material versehen ist,
muss die relative Luft‐
feuchte mindestens 30 %
betragen.

Schnelle transiente elekt‐
rische Störgrößen / Bursts
nach IEC 61000-4-4

± 2 kV für Netzleitungen
± 1 kV für Eingangs- und
Ausgangsleitungen

± 2 kV für Netzleitungen
± 1 kV für Eingangs- und
Ausgangsleitungen

Die Qualität der Versor‐
gungsspannung sollte der
einer typischen Ge‐
schäfts- oder
Krankenhausumgebung
entsprechen.

Stoßspannungen (Sur‐
ges) nach IEC 61000-4-5

± 1 kV Gegentaktspan‐
nung
(symmetrisch)
± 2 kV Gleichtaktspan‐
nung
(unsymmetrisch)

± 1 kV Gegentaktspan‐
nung
(symmetrisch)
± 2 kV Gleichtaktspan‐
nung
(unsymmetrisch)

Die Qualität der Versor‐
gungsspannung sollte der
einer typischen Ge‐
schäfts- oder
Krankenhausumgebung
entsprechen.

Spannungseinbrüche,
Kurzzeitunterbrechungen
und Schwankungen der
Versorgungsspannung
nach IEC 61000-4-11

< 5 % UT

für ½ Periode
(>95 % Einbruch)
40 % UT

für 5 Perioden
(60 % Einbruch)
70 % UT

für 25 Perioden
(30 % Einbruch)
< 5 % UT

für 5 s
(> 95 % Einbruch)

< 5 % UT

für ½ Periode
(>95 % Einbruch)
40 % UT

für 5 Perioden
(60 % Einbruch)
70 % UT

für 25 Perioden
(30 % Einbruch)
< 5 % UT

für 5 s
(> 95 % Einbruch)

Die Qualität der Versor‐
gungsspannung sollte der
einer typischen Ge‐
schäfts- oder
Krankenhausumgebung
entsprechen. Wenn der
Anwender des IS 300fort‐
gesetzte Funktion auch
beim Auftreten von Unter‐
brechungen der Energie‐
versorgung fordert, wird
empfohlen, das IS 300aus
einer unterbrechungsfrei‐
en Stromversorgung oder
einer Batterie zu speisen.

Magnetfeld bei der Versor‐
gungsfrequenz (50/60 Hz)
nach IEC 61000-4-8

3 A/m 3 A/m Magnetfelder bei der Netz‐
frequenz sollten den typi‐
schen Werten, wie sie in
der Geschäfts- und
Krankenhausumgebung
vorzufinden sind, entspre‐
chen.

Anmerkung: UT ist die Netzwechselspannung vor der Anwendung der Prüfpegel.

70/73



Gebrauchsanweisung INTRAsurg 300 / INTRAsurg 300 plus

9 Angaben zur elektromagnetischen Verträglichkeit  | 9.3 Leitlinien und Herstellererklärung -
Elektromagnetische Störfestigkeit

9.3 Leitlinien und Herstellererklärung - Elektromagnetische Störfes‐
tigkeit

Das IS 300 ist für den Betrieb in einer wie unten angegebenen Umgebung bestimmt.
Der Kunde oder der Anwender des IS 300 sollte sicherstellen, dass die Benutzung
in solch einer Umgebung erfolgt.

Störfestigkeitsprüfun‐
gen

IEC 60601-Prüfpegel Übereinstimmungspe‐
gel

Elektromagnetische Umgebung -
Leitlinien

Geleitete HF-Störgröße
nach IEC 61000-4-6
Gestrahlte HF-Störgrö‐
ßen nach IEC
61000-4-3

3 Veff

150 kHz bis 80 MHz
10 V/m
80 MHz bis 2,5 GHz

3 Veff

3 V/m
Tragbare und mobile Funkgeräte
sollten in keinem geringeren Ab‐
stand zum IS 300 einschließlich der
Leitungen verwendet werden als
dem empfohlenen Schutzabstand,
der nach der für die Sendefrequenz
zutreffenden Gleichung berechnet
wird.
Empfohlener Schutzabstand:
d = [3,5/3] P  = 1,17 P

d= [3,5/3] P  =1,17 P  für 80 MHz bis
800 MHz
d= [7,0/3] P  = 2,33 P  für 800 MHz
bis 2,5 GHz
mit P als der maximalen Nennleis‐
tung des Senders in Watt (W) ge‐
mäß Angaben des Senderherstel‐
lers und d als empfohlenem
Schutzabstand in Metern (m).
Die Feldstärke stationärer Funk‐
sender sollte bei allen Frequenzen
gemäß einer Untersuchung vor
Orta geringer als der Übereinstim‐
mungspegel sein.b

In der Umgebung von Geräten, die
das folgende Bildzeichen tragen,
sind Störungen möglich.

Anmerkung 1: Bei 80 MHz und 800 MHz gilt der höhere Frequenzbereich.
Anmerkung 2: Diese Leitlinien mögen nicht in allen Fällen anwendbar sein. Die
Ausbreitung elektromagnetischer Größen wird durch Absorption und Reflexionen
der Gebäude, Gegenstände und Menschen beeinflusst.

a Die Feldstärke stationärer Sender, wie z. B. Basisstationen von Funktelefonen und
mobilen Landfunkgeräten, Amateurfunkstationen, AM- und FM-Rundfunk- und
Fernsehsendern können theoretisch nicht genau vorherbestimmt werden. Um die
elektromagnetische Umgebung hinsichtlich der stationären Sender zu ermitteln,
sollte eine Studie des Standorts erwogen werden. Wenn die gemessene Feldstärke
an dem Standort, an dem das IS 300 benutzt wird, die obigen Übereinstimmungs‐
pegel überschreitet, sollte das IS 300 beobachtet werden, um die bestimmungsge‐
mäße Funktion nachzuweisen. Wenn ungewöhnliche Leistungsmerkmale beobach‐
tet werden, können zusätzliche Maßnahmen erforderlich sein, wie z. B. eine
veränderte Ausrichtung oder ein anderer Standort des IS 300.
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b Über den Frequenzbereich von 150 kHz bis 80 MHz sollte die Feldstärke geringer
als 3Veff V/m sein.
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9.4 Empfohlene Schutzabstände zwischen tragbaren und mobilen
HF-Telekommunikationsgeräten und dem INTRAsurg 300

Der IS 300 ist für den Betrieb in der unten angegebenen elektromagnetischen Um‐
gebung bestimmt. Der Kunde oder der Anwender des IS 300 kann dadurch helfen,
elektromagnetische Störungen zu vermeiden, indem er den Mindestabstand zwi‐
schen tragbaren und mobilen HF-Telekommunikationsgeräten (Sendern) und des
IS 300 – abhängig von der Ausgangsleitung des Kommunikationsgerätes – wie un‐
ten angegeben, einhält.

Nennleistung des Senders
in W

150 kHz bis 80 MHz
d=1,17 P

80 MHz bis 800 MHz
d=1,17 P

800 MHz bis 2,5 GHz
d=2,33 P

0,01 0,12 0,12 0,23
0,1 0,37 0,37 0,74
1 1,17 1,17 2,33
10 3,70 3,70 7,37
100 11,70 11,70 23,30

Für Sender, deren maximale Nennleistung in obiger Tabelle nicht angegeben ist,
kann der empfohlene Schutzabstand d in Metern (m) unter Verwendung der Glei‐
chung ermittelt werden, die zur jeweiligen Spalte gehört, wobei P die maximale
Nennleistung des Senders in Watt (W) gemäß Angabe des Senderherstellers ist.

Anmerkung 1: Zur Berechnung des empfohlenen Schutzabstandes von Sendern im
Frequenzbereich von 80 MHz bis 2,5 GHz wurde ein zusätzlicher Faktor von 10/3
verwendet, um die Wahrscheinlichkeit zu verringern, dass ein unbeabsichtigt in den
Patientenbereich eingebrachtes mobiles/tragbares Kommunikationsgerät zu einer
Störung führt.
Anmerkung 2: Diese Leitlinien mögen nicht in allen Fällen anwendbar sein. Die
Ausbreitung elektromagnetischer Größen wird durch Absorptionen und Reflexionen
der Gebäude, Gegenstände und Menschen beeinflusst.
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